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Dos neue rmMlWWWMM
In dem großzügigen Agrarprogramm, das der

Landwirtschaftsminister Otto Braun
bald nach Antritt seines Amtes als das Ziel seiner
Tätigkeit bezeichnete und an dessen Durchführung er
mit zäher Energie und — allen Widerständen zum
Trotz — auch mit sichtlichen Erfolgen arbeitet , nimmt
das neue Landwirtschaftskammergesetz einen bedeu¬
tungsvollen Platz ein. Die preußische Landesver¬
sammlung wird es bei ihrem Wiederzusammentritt auf
dem Tische des Hauses vorfinden . Alle Freunde eines
wirklichen Fortschrittes und einer gesunden Weiter¬
entwicklung der deutschen Landwirtschaft müssen wün¬
schen, daß es so bald als möglich unter Dach komint.
Denn dieses Gesetz eröffnet der Landwirtschaft neue —
und wie man hinzufügen darf — aussichtsreichste
Bahnen . Es bringt für die berufsständische Vertretung
der Landwirtschaft grundlegende Änderungen von höch¬
ster Wichtigkeit, ja , man kann sagen, daß erst durch
dieses Gesetz eine berufsständische Vertretung der Land¬
wirtschaft im wahren Sinne des Wortes geschaffen
wird . . r . ^

Das alte Landwirtschaftskammergesetz, das bisher
in Kraft war , stammt aus dem Jahre 1894, also aus
einer Zeit , in der der Gedanke berufsständischer Ver¬
tretungen noch neu war . Man blieb damals an
Äußerlichkeiten hängen , und erst die wirtschaftlichen
Umwälzungen der letzten zwanzig Jahre führten zu
einer wesentlichen Vertiefung . Den berufsstandigen
Vertretungen erwuchsen immer wichtigere Aufgaben,
durch die das allzu enge Kleid , das die Kammern ur¬
sprünglich erhalten hatten , gesprengt wurde . Schon
•ms diesem Grunde war eine durchgreifende Umbildung
des Landwirtschaftskammergesetzes längst . eine drin¬
gende Forderung geworden, deren Verwirklichung nicht
bloß im Interesse der berufstätigen Landwirte , son¬
dern vor allem des gesamten Volkskörpers lag.

Wie weit das bisher gültige Gesetz hinter der wirt¬
schaftlichen und sozialen Entwicklung zurückgeblieben
ist, zeigt nichts deutlicher, als die Zusammensetzung der
Landwirtschaftskammern . Mitglieder de: Kammern
konnten in der Hauptsache nur Grundbesitzer werden
(„Eigentümer . Nutznießer und Pächter " ), ferner Be¬
amte landwirtschaftlicher Vereine , endlich Männer , die
vegen ihrer Verdienste um die Landwirtschaft die Wähl¬
barkeit erhalten hatten . Es ist unnötig zu sagen, daß
die beiden letzteren Kategorien Dekorationsstücke
waren . Der Schwerpunkt lag und liegt heute noch
beim Grundbesitz. Und zwar vorzugsweise beim Groß¬
grundbesitz. Die Wählbarkeit war nämlich auch für
die Grundbesitzer keine unbeschränkte, sondern an ein
Mindestmaß des Erundsteuerreinertrages gebunden,
das je nach der Provinz zwischen 20 und 50 Taler
schwankt. Schon dieser Zensus bewirkte , daß ein nicht
geringer Teil der Landwirts , nämlich die Maste der
Kleinbauern , niemals als Vertreter ihres Standes in
Betracht kommen konnte und daß dem Großgrundbesitz
von selbst ein großes Übergewicht zufallen mußte.

Noch stärker wurde dieses Übergewicht zugunsten
des Großgrundbesitzes durch das bisherige aktive Wahl¬
recht verschoben. Die Wahl der Kammermitglieder
erfolgte nicht etwa direkt durch die berufstätigen Land¬
wirte selbst, sondern aus dem Umwege über die Kreis¬
tage, deren ländliche Abgeordnete einzig wahlberechtigt
waren . Nun weiß man ja , wie die Kreistage — bis
zur Neuordnung des Jahres 1919 — zustandegekommen
sind: sie wurden in drei Wahlverbänden gewählt , durch
die größeren ländlichen Gutsbesitzer, die Landgemein¬
den und die Städte . Die letzteren scheiden bei der
Wahl der Landwirtschaftskammern aus . Es bleiben
also Großgrundbesitzer und Landgemeinden . Damit
war dem Großgrundbesitze, der ja auch in den Land¬
gemeinden das herrschende oder wenigstens das bestim¬
mende Element darstellte , die ausschlaggebende Macht
gesichert.

Man sieht, das alte Landwirtschaftskammergesetz
war so zugeschnitten, daß die Kammern weniger eine
Berufsvertretung der Landwirtschaft , als vielmehr
eine Interessenvertretung des Eroßagrariertums werden
mußten. Ausgeschlossen vom Wahlrecht waren die
kleinen Grundbesitzer und die Landarbeiter , denen da¬
mit jede Einflußnahme auf die Kammern verschlossen
blieb. v r

Das neue Gesetz schasst nun gründlichen Wandel.
Cs brinot vor allen Dingen das gleiche, direkte und
geheime "Wahlrecht für alle Berufsangehörige sowie
das Verhältniswahlsystem . Der Besitz ist also nichl
mehr entscheidend, sondern gleichberechtigt stehen große
und kleine Besitzer und die Landarbeiterschaft neben¬
einander . Allerdings wird in drei Gruppen gewählt:
die beiden ersten Gruppen bilden die Inhaber land¬
wirtschaftlicher Betriebe , die dritte umfaßt alle übri¬

gen Berufsangehörige . Aber der Unterschied
den beiden ersten Gruppen liegt nicht mehr in der Große
der Besitzer, sondern in der Arbeitsleistung , in der In¬
tensität der Bewirtschaftung , wodurch das bisherige
Vorrecht des Eroßagrariertums gebrochen wird . Mit
dieser Demokratisierung des Wahlrechtes für die Land¬
wirtschaftskammern ist ein großer Fortschritt erzielt.
An dem Gedeihen und der gesunden Entwicklung der
Landwirtschaft sind alle ihre Berufsangehörigen gleich¬
mäßig interessiert , und nur durch ein enges Zusammen¬
arbeiten aller kann dieses Gedeihen gewährleistet wer¬
den. Für dieses Zusammenarbeiten schafft das neue
Landwirtschaftskammergesetz mit seiner Wahlordnung
die notwendigen Vorbedingungen . Jetzt erst können die
Landwirtschaftskammern zu einer Verufsvertretung ttn
vollen Sinne des Wortes entwickelt werden.

Außer dieser Reform von grundsätzlicher Bedeutung
bringt das Landwirtschaftskammergesetz noch manche
andere wichtige Neuerung . Zu erwähnen ist, daß den
einzelnen Landwirtschaftskammern drei Fachkammern
angegliedert werden , eine für Fischerei, eine für Forst¬
wirtschaft und eine für Gartenbau . Damit werden auch
diese zur Bodenkultur gehörigen Gebiete der Berufs-
Vertretung eingegliedert . Ferner soll eine Hauptland-
wirtschaftskammer gebildet werden , in der jede Einzel-
kammer mit einer bestimmten Anzahl Mitglieder ver¬
treten sein wird . Die Aufgaben der Hauptlandwirt¬
schaftskammer werden zusammsnfastender Natur fein.
Sie hat die Wirksamkeit der einzelnen Kammer dem
ganzen Lande nutzbar zu machen, also eine Arbeit zu
leisten, die das Landesökonomiekollegium bisher leisten
sollte, aber nie geleistet hat . Dieses veraltete Institut
dürfte jetzt endlich verschwinden. . Mit dem neuen Land¬
wirtschaftskammergesetz ist ein großes Stuck praktischer
Arbeit geleistet worden, eine Arbeit , die sicherlich zum
Heile unseres Volkes und unseres Landes wirken wird.

Die deutsche Handelsflotte zum Verkauf gestellt.
Bb. London. 15. Sevt . Nach amtlicher Mitteilung ist

nunmehr im Auftrag bet S cha d euer ?atz kom¬
mt ? s i o n der Verkauf der von Deutschland ausgelreierten
Handelsschiffe an englische Reeder in dre Wege geleitet . Wie
der Premierminister im Unterhaus angegeben hat . handelt
es sich um erwa zwei Millionen Tonnen Schiffsraum , die
England rugefallen find. d. h. 42 Paffagierschiffe und etwa
106 Frachtschiffe. Es find, wie aus dem Verzeichnis erficht-
lich ist. zum Teil Deutschlands schönste und
st o l z e ft e Schiffe,  die den Ruhm deutschen Schlifsbaues
über alle Meere getragen haben . Den Reigen eröffnet nach
einer Mitteilung der „Daily News " der 52000 Tonnen-
dainpfer ..Bismarck", das größte Schiff der Erde . Ferner

kürdigung des Verkaufs der deutschen Handelsflotte hat be¬
reits ein Massenangebot an Offerten gezeitigt.

Ein offener Brief Lloyd Georges.
mz. Paris , 15. Cevt. (Drahtbericht.) Der ..Matin"

meldet aus London : Lloyd George  bat einen offenen
B r i e f an alle Korreivondenten gerichtet , in dem er erklärt,
daß die Regierung die Absicht habe , die Staatskon¬
trolle über dre Kolonialindustrie rückgängig
zu macken. Er sagt weiter , er habe immer anerkannt , die
syndikalistischen Organisationen seien für die Arbeiterkreise
von wesentlicher Bedeutung . Außerdem sei es immer sein
Grundsatz gewesen, die Gewerkschaften  müßten die
Interessen ihrer Mitglieder auf industriellem Gebiete ver¬
treten . Wenn jedoch eine Gewerkschaft versuche, in die
Funktionen einzugreifen , die der Regierung anvertraut seien,
müsse er ihr energisch entgegentreten . Diejenigen , die Der¬
artiges versuchten und die Derartigem nicht entgegentreten,
seien es. die das Werk der Gewerkschaften und ihre Stellung
in Gefahr bringen.

Das französisch-belgische Militärabkommen.
ine. Brüssel, 14. Sevt . (Havas .) Der belgische

Gesandte  in Paris überreichte am 13. Sept . Millerand
das Schreiben, durch bas die belgische Regierung ihre
-Billigung zu dem endgültigen französisch - belgischen
Militärabkommen  gibt , das am 7. Sevt . zwilchen den
beiderseitigen Eeneralstabschefs Foch und Maglinse unter¬
zeichnet worden war . Der Vertrag faßt den Fall eines
nicktherausgeforderten deutschen Angriffs
ins Auge. In der Mitteilung erklärt die belgische Regie¬
rung . daß das Abkommen zu dem Zweck geschloffen worden
sei. die Garantien des Friedens und der Sicherheit zu
stärken, die aus dem Pakte des Völkerbundes bervorgingen.
Belgien bebält sich das Reckt vor . selbst zu bestimmen, ob
der vertraglich vorgesehene Fall vorliegt , und ferner wird
beiden Staaten bezüglich ihrer militärischen Verpflichtungen
und Einrichtungen , die als notwendig erachtet werden , zur
Sickerung der Verteidigung ihrer Gebiete , völlige Freiheit
gelassen. ^

Mrllerand in Genf.
mz. Genf. 15. Sevt . (Drabtvericht .) Millerand ist

heute vormittag hier «ingeiroffen , um dem internationalen
Arbeitsamt einen Besuch abzustatten.

Reise des bulgarischen Ministerpräsidenten nach London.
mz.  London . 14. Sevt . (Drahtbericht .) Dem „Daily

Telegraph " zufolge wird der bulgarische Ministerpräsident
Stambulinski  einer Einladung nach London anfangs
Oktober Folge leisten

Die Lage in Oberschlesien.
Der Aufruf Korfantys.

Br. Berlin . 15. Sevt . (Eis . Drabtbericht .) Der heute
morgen veröffentlichte Aufruf Korfantys . in welchem er die
oberscblestsche Bevölkerung zur Ruhe ermahnt und erklärt,
daß diese längst eingetreten wäre , wenn nicht durch all¬
deutsche und bolschewikische Machinationen
diese immer wieder gestört worden wäre , und m dem er
zum Schluß die Bevölkerung ermahnt , diese,, alldeutschen
Agitatoren zu verhaften und den Ententebehorden auszu¬
liefern . ist. wie von zuständiger Stelle erklärt wird , nichts
als eitel Sviegelfeckterei.  Das gebt auch^deut¬
lich aus einem von der „Oberschlesischen Volkszeitung ver¬
öffentlichten volnifchen Geheimbefebl  vom 6. Sevt.
bervor . Dieser Befehl ist von der polnischen Landesver¬
teidigung an die polnische Kommandantur gerichtet. . Es
wird darin davon gesprochen, daß die Polen sich zu einer
neuen Aktion  vorbereiten . Zu diesem Zweck seien die
Bezirke auss neue zu organisieren und in redem Bezirk be¬
sondere Kompanien in Stärke von 150 Mann und 3 Rotten
aufzustellen. Bei jeder Komvanie seien besondere Stoß-
truvvs zu bilden , für die nur Vertrauensleute auszuwablen
feien. Der Zweck der Stoßtrupps sei den Herren Komman¬
danten bekannt . Im Falle des Beginnes der Aktion seien
die Ortschaften, von denen die Bewegung ausgehe , sofort zu
besetzen. Klarer könnten die neuen Putschabsichten der Polen
nicht bewiesen werden . Im Zusammenhang damit ist noch
auf eine Äußerung eines Warschauer Blattes zu verweisen,
das in Sandowitsch im Kreise Eroß -Strelitz eine besondere
Redaktion für Oberschlesien unterhält . Diesem Blatte ist
das Berhalten Korfantys noch viel zu fried¬
lich.  Es erklärt , daß die deutschen und. polnischen Begriffe
so verschieden wie Feuer und Wasser seren und daß es un¬
nötige Zeitvergeudung  sei . sich mit irgendwelchen
Perständigungsaktionen aufzuhalten . Herr Korfantv habe
dazu auch gar keine Berechtigung und durch seine Zustim¬
mung zur Bildung einer Abstimmungsvolrzei . rn der die
Deutschen und Polen im gleichen Verhältnis vertreten seien,
habe er seine Bedeutung  für die polnische Sache a u i
Null  herabgesetzt.

Deutsch-polnischer Gefangenenaustausch.
W. T.-B. Berlin . 15. Sevt . (Drabtbericht .) Gestern bar

in Stentsch der dritte deutsch-polnische Eefangenenaustaufch
stattgefunden , und zwar find 31 bisher in polnischer Ge¬
fangenschaft befindliche Deutsche freigelassen worden . Es ist
anzuerkennen. daß in letzter Zeit dem Bestreben des Aus,
wärtigen Amtes , die Freilassung der Reichsdeutschen ber-
beizuführen. von polnischer Seite mehr entgegenge¬
kommen  wird . Auch die Unterbringung der Gefangenen
in der Kernburg , in Posen , gibt zu Beanstandungen keinen
Anlaß mehr.

Die Soldauer Flüchtlinge.
W. T.-B. Berlin . 15. Sevt . (Drabtbericht .) Der deut¬

sche Gesandte in Warschau teilt mit , die polnische Regierung
habe sich m der Frage der Regelung der Soldauer Flücht¬
linge zu Verhandlungen an Ort und Stelle  be¬
reit erklärt . Als Bevollmächtigte sind von deutscher Seite
Geheimer Regierungsrat v. Jerimg -Allenisteim und von pol¬
nischer Seite Prinz Woroniisecki bestimmt worden.

Der Reichsparteitag der Deutschen Volkspartei.
Br. Berlin , 15. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Der Reichs-

Parteitag der Deutschen Bolksvartei findet in diesem Jahre
nach einem weben gefaßten BeMlub des geschäftsfübrenden
Ausschusses in Nürnberg  statt . Der genaue Zeitpunkt
stebt. wie die „Nationalliberale Korrespondenz " meldet , noch
nicht fest.

Die Entscheidung über den Mittellandkanal.
fw. Berlin . 15. Sevt . Der 24. Ausschuß der preußischen

Landesversammlung hat am Dienstag , mit 20 „gegen ;>
Stimmen die Regierungsvorlage über die orortfuhrung
des Mittellandkanals  angenommen . Eine Er¬
gänzung der Vorlage wurde durch den Beschluß vorge¬
nommen. daß ein Anschlußkanal zur Saale ber Bernburg
oder einem anderen , hinsichtlich des Kostenaufwandes und
wirtschaftlich der oberen Saale gleichkommenden Gebiet
unter Benutzung der Elbe und Saale gebaut wurde . Der
Ausschuß nahm folgende Entschließung an:

„Den an der Fortsetzung des Mittellandkanals nebst
Stichkanülen liegenden Gemeinden erwachsen infolge der
anormalen wirtschaftlichen Verhältnisse durch die not¬
wendig werdende Errichtung von Umschlaastellen unv
Hafenanlagen derartig hohe Kosten , daß dadurch ihrea O js*74s<v» e'ofät <"» t + titm + «UV imtllOT rWJOTrtht

sondern die Gefahr eines finanziellen Zusammenbruchs
herbeigefübrt wird . Die verfassunggebende vreußiswe
Landesversammlung ersucht daher die preußische Staats¬
regierung . in Erwägung darüber einzutreten und geeignete
Vorschläge zu unterbreiten , in welcher Weise durch Dar¬
lehen und Teuerungszuschüffe oder anderes die Gemeinde;
Unterstützung bei diesen Bauten gewährt werden kann.

Der Ausschuß nahm außerdem noch den Antrag an . die
Regierung zu ersuchen, den Grundbesitzern und Kleinbesitzern,
die infolge des Kanalüaues Land abtreten muffen, nach
Möglichkeit Ersatz an Land zu gewähren und dazu ge¬
gebenenfalls Stücke aus dem Domanenland zur Verfügung
zu stellen. Man kam überein , eine dritte Lesung der Mittel¬
landkanalvorlage im Ausschuß vorzunehmen ... nachdem sich
die Fraktionen über ihre Stellungnahme schluffig geworden
sind.
Fristverlängerung für die Forderungen der Ausländs¬

deutschen.
mz.  Berlin . 15. Sept . (Dvabtbericht .) Die abgelaufene

Frist zur Anmeldung de« Rechte und Beteiligungen deutscher
Staatsansethöriger an öffeintlichen Unternehmungen in
Österreich-Ungarn . Bulgarien , der Türkei , China und der ab¬
getretenen Gebiete , gemäß der Bekanntmachung vom 19. Aug.
1920 wurde durch eine im ..Reichsanzeiger " erschienene Be¬
kanntmachung bis Ende September  verlängert.
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Ausbau der deutsch-amerikanischen Liebestätigkeit.
Br. Berlin, 15. Sevt, . (Eis . Drahtbericht.) Der Prä^dent das geichäftsiubrenden Aussaiunes »es

„CentralcommiUee lor the Reiiei of Distress »n Germdny
and Austria“ Dr. Hugo Lieber,in Ätew York„t aus Berlin em
getroffen, um die biier.be!steib«nden O,r g an i \ a ti on e n jukontvoll« ren und weiter . au s r u b a u n. S« 3>eutW-
Amerikaner haben vor einigen Wacken di« Lirvestattgrett.
die bis dahin fd&t jeiipliticit war. öulammensefatzt. mn der
allen Heimat möslichst w- rtiam belsen  zu könnenDie belstchsnÄen Einzelorsanssatvonien werden ntcht auise
llcckcn. jondern arbeiten nebeneinander. ak« r wo «'«
Men Plan , dem Mmemiamen Ziel K: Aeles Zrel ist mmMein die öilie für die arme Bevölkerung m Dmttm-lcmo
und Dent'-ch-L-fterreilh. foindenn auck Hrffe für di« verarm-
len g>e i Isti s en Kreise  im -bieis-en ^anbern.

Der polnische Kriegsbericht.
me. Warschau. 15. Senk. cTräblberickt.)l In g vol-

nrichem EeneraGabsbemcht vom 14. September ^Bo!Ä«cwiLLche Abteiluniven. denen es sewiW. rm ^ erelwLRLĜUMW
drangen nach ßchweron Kamvren bis Tartakow vor gjtn,i,Tv Tretet Der Feind erlitt grotze -ueriuiie.

3 Asrovlane. 4 WkEPtwen . 300 Waggons UND levr viel
Kriegsmateriiail«rlbeutet. Nördlich van KodNn ^n
CbLe nach Drufbany trafen wir auf bartnackisen Wider-

Waffenstillstandsun'eve Abteilungen ,n Seny an und dran-
gen weiter in südwestlicher Richtung vor.

Weitgehende Bollmachten der polnischen Friedens
delegation.

niiche Friedensdelegation Vollmachten ,ar «iwrjuw
S JBÄüWSäi “*«■

Der „Daily Herald" weist das russische Geld zurück. ^
mz Paris . 15. Sept . (Drahtberickt.) W>e der ..Matin

&St Ä ÄtfA Sowietregie.
rung nicht angenommen._ _

SJ664 Wetters auf Schadenersatz verklagt.

, ISt -SÄl ’Ä
Üdieii Rächten den sr überm, LeuMen Reichstagsabgeondneten

lunfeV « *2*™ . Artikel°veEeMIichie
in Leim er die ...hunranitä" beickuDrgt habe. Laß sie m
deutschem Geld  b e st ochen !set.

Die italienische Arbeiterbewegung,
mz. Mailand . 15. Sevt. (Drabtbericht̂ Sffsanl .^

HUbt vvh

iftmaisei
isä - ® :« "4

Der drohende Bergarbeiterstreik in England.

L. 4 LiK « i?!d? 'S-
B-rgarkeÄr um dieS ° z i a l i I i e r u n g gebe und voli-
" ^ mẑ ondonl l5.°^ evt. (Havais.) Mehrere Blätter ver-

d'Annunzio macht weitere Eroberungen.
D. Rom. 14. Sevt. .Indirekten Nachrichten der »Tribuna"

zufolge wird aus Fiume gemeldet. Latz »je -truppen
v'Aununzios die Jmeln Arbecherja und Veglia  be¬
setzt haben. „„

Wilsons Unbeliebtheit in Amerika.
mz. London. 15. Sevt. (Drabtberickt.) Die »Times"

meldet aus Washington, dah die D e m o kr a t e n bet den
Wahlen im Staate Mmne eine vernichtende Ried er-
läge  erlitten haben. Der,  republikanische Gouverneur
wurde mit einer Stimmenmchrheit von b0 000 gewählt.
Alle Kongretzmitglieder. und Beamten von Maine wurden
reoublikanisch sein. Die Unbeliebtheit Wmons scheine an
der Niederlage schuld zu lein.

Wiesbadener Nachrichten.
Dev zulässige Reingewinn des Kaufmanns.
Nach § 5 der DundesratsverorLnuug «egen übermätzige

Pr«i,sst»scruing vom 23.3uli 1815 und 23. Marz 1910 wird be¬
straft. wer sich für Essenstände des täglichen Bedarss Prerse
gewähren oder versprechen lätzt, die unter Berucksichtmung
der sesamlen VevMtnffie. insöes andere der Aiarttlage emen
übermähisen Gewinn enthalten. Diese VÄrmmim« bat Nicht
nur straisrEIrche. sondern auch zivilrechtliche Bedeutung.
Schadenersatz wegen Nüäitlieserung emer gekauften Ware
darf nur in solcher Hohe verlangt, werden. . datz der bean¬
spruchte entgangene Gewinn sich nrchr als ubeemom« gar¬
ste llt. Wer di>e GruMatze. wie hiernach der Kaufmann
seinen zulässigen Reingewinn zu berechnen bat. macht nun
das Reichsgericht  in einer uns ietz.t vorliegenden Ent-
scheiidung äutzerst bvmerkemswerlte Aussuhningen. Es fast.

Unterschied zwischen dem gezahlten Einkaufspreis und
dem 'beim LbeiLeroertauf erzvelten Vevkaussrirer.se ijt nioit
fcerR-eiirgewimv: als soUcher kommt vrelimehr nur vn BetvaMt.
was dem Kaufmann nach Abzug Lverml- und Esne-
ral-un'osten vcm Erlös der War« übrig blerbt. Zu dem An-
schaffunsspreis treten hinzu d,e Bezugskosten(Fracht usw).
ferner die sogenannten Zuiatzkoistem also die allgememen Ge-
schäfisuntosten für das lsesamie Cefchast. ). B. dieKapitaiTÄtnitiinci Cöh'Tic itTiib ö̂eid'alter , Ärrete, 1 eUtv
Heizung. Reklame. Risikopräniie ..Huternebmerlĉ n (welch
letzterer sich lim Krieg unter Umstanden mit der Derringe
rung des Ällgem-inum'atzes wegen Bcichranktbelt der Ware
entspre-L̂ nd erhöben kann). Erst was dann noch dem Kam-
manm über den Erlös hinaus verbleibt, ffellt einen Rein-
aewdnn dar. Bei der Frage, in welcher Wei « der Remge-
mimn berechnet werden mutz, um nicht gegen d,e Vrerssteige-
rungsrerordnung zu vcrstotzen, ist von ^ Grund atz aus,u-âê Ln. das; m ü b  ö■c ^ t n i 11 u 5o 11 bet ttn (j 11  co t  it an
derselben Ware in gleichartigen  Betrieben unter nor-
malen Verhältnissen erzielte Eewinn.  Ds
leuchtet ohne weiteres ein, datz. wenn der Kaufpreis für dl«
War« während des Kriegs miverboltnismatztg mehr als die
allgemeinen Gestehungskosten gestiegen ist., di« rm Frieden
vom Kaufmann üblichen Kallulatums atze in Prozenten vom
Einlaufs - oder Verkaufspreis nicht vbne we>teres auch im
Krieg gelten können, da sich bei der erheblichen Stemerun«
des Preises auch die in Prozenten ansgedruckie Summ« des
Gewinns steigern mutz und der Kaufmann infolgedessen
einen den Friedensgewinn autzerordentlich ulberstemenden.
von der Verordnun« gegen übermatzige PreiMe .gerung n>ch
ae'billiscrt'en Kri,egsqelvilnm er-i-el-cn. wurde. Auders gestaltet
ücki aber die Sache, wenn die Dczugskoften und genannten
Jufatzkoften mit der Stetigernn« der Preis« gleichen Schritt
gebalten urd sich auch entsprechend erhobt, haben. 3n einem
solchen Falle steht nichts m Weoe. datz der Kaufmann bei
feiner Ka'kutationsmeLode, die kick au> lanmab' iae Sifab-
mm stützt, verbleibt und die Be k̂anfsprelse nach den im
Frieden üblichen Prozenten als Bufchloge zu do>i Ernkauss-
vrei'dn berechnet: nur. mutz er Mi bei bt̂ er Berechnung«.
S bewutzt Milben, datz er sich in v-n Grenzen der Fme-
densoewinne halten matz, wobei er allerdings die irn Lg^s
des Kriegs einretretene Gntviertuna des Geldes und die da-
mii  zu 'ammmibänaende Vert̂ run« der er« r̂ Mnde-̂ -
mätzcn Ldbensbaltuna m Rücksicht ziehen darf. (Aktenzeichen.
I. 258/19. — 10. 3. 20.)

mz London, lo. ccpi.
langen mit Rücksicht aus den Ernst der Lage die fo f o r t l g e
E i n b e r ufung ^ ^ s^̂ a r I a tn c

(51. Fortsetzung) ~ Nachdruck verboten.

DQS Haus mit hm  Engeln.
Sloman von Emma Sausbofer-Nerk.

Atietze hatte mit einenl Seufzer genickt. „Ete haben
wohl sehr recht. Die bösen Zungen lassen ihr Opf-r
nicht los !" Aber gleich darauf lachte sie wieder freu-
dia auf ' ^ etzt miete ich einmal eins hübsche Villa tm
LA Und dann rooHen mii w-it °, ,-h-n. m - --
meinem Mädel gefällt . Ach, ich werd sa toll vor Eluck,
wenn ich daran denk' dah ich mein Ellachen in zwei
Tagen aus ihrem Kloster herausholen darf.

Die Baronin faß noch lange an,dem gemütlichen
Teetisch, den Renata , die sich ja so freute , " un auch em
wenig gastfreundlich sein zu dürfen , tn aller Eile her-
aerichtet hatte . Man verabredete ein Zusammentr ^f-
fon in den Bergen . Sobald Alexanders militarisuie
Übung zu Ende war , wollten sie eine Vergni^ ungsrelse
antreten und dann Frau von Martin besuchen.

Während Renata die Freundin . hinausbegleitete
und wie es Brauch bei den Damen ist, noch lange an
L ' Ästür mit ihr schwatzte, legte Alexander der
Mutter , die immer so traurig vor sich hinsann , die Hand
auf den Arm : „Es soll recht, recht schon werden ! Wir
wollen uns eine volle Erholung vergönnen , mcht wahr,
Mutter ! Darauf freust du dich doch auch? Bist i« me
sortgekommen? Wie lange warst du nicht mehr rn
München^ Hast du überhaupt jemals einen Sommer¬
aufenthalt gehabt ? Wirst scheu in der . Bergluft da
kriegst du auch wieder Lebensmut!

Aber Antonie schüttelte abwehrend den Kopf.
. Geht ihr nur allein ! Mich latzt hier ! Ich will nicht

geniehen, jetzt wo mein Mann m Grab liegt ! M
darf nicht — ich kann es nicht mit freiem Herzen — ich
— ich bin ja schuld —“ >

Und zitternd , mit angstvollen Augen flüsterte sie

— Die Abmeldu-ig des Gasbezugs bei Wohnungsweck,iel
oder Wcazug wird in Erinnerung gebiack't unter Hinweis
auf M nachteiligen Folgen für die Abnehmer bei Â er-
ackitlaüuna der blesbezüsliGen Bestimmungen, die das Gas¬
werk im Anzeigenteil unseres Blattes wiederholt bekannt
ma *i FleNchverteiluna. Wir verweisen auf die im An-
»eiaeniioil reröffemtlicbte Bekanntwackmua über dre
Scklietzung des stSdtMen Fl«i!Gver>kaufs. Reroftratze.

mn« Beniner Kartoffeln! Die Erbenbeimer Orts-
baue'n 'ckait macht bekannt, datz im Laufe dieser Woche 1000
Zantner Kartoffeln zum Preis vou 30 M. und bei befonde-
r^ P erg üiuna ' von 2 M . FnhrlÄn .in Wiesbaden  auf
dem Marktplatz anaesabvm werden k̂onnem

- Rassauische Eiedlungsgesellichastm. b- S- Dle Ver-
waltuna bat aus dre Tagesordnun« der Gchellschatterrer
samnilung auch geletzt: EÄöhung des Stammkapitals dura
Aufnahme neuer Eeielltzbaster.

— Eine glückliche Gemeinde ist — so schreibt man uns
der Wieso-adeuer Vorort Rambuch.  Dme Gemeinde kann
m ein» Äit wo ander« Gemeinden unt« der Schuldenlast
schier zu ammenbrechen, etw ,oer  Hauvr-
rung Nachweisen. Die:« erfveuliche Tatsache Mino  er vauv^
fache der Umsicht und Tatkraft tbres Vursermeisters zu van
ken. welcher mit unermu-dlichem Eifer und Geich,
Finanzoerhältniss« saniert und dre Gemeinde auf ihre tetzige
Höhe gebracht hat. Nicht allein. b«k>die Gemeinde ^
ler Hinsicht, der Krie«ssürsovge und WohlsahrGemilchtuug
vieles geleistet, anch die Berfomum m,t LebensmMeln und
anderen Beoürfnissen war musterhaft. ® * " ÄL
ooten Haushalt beutzutase das Bestehen und Wohiergeoen
einer FEilie von der Rechenkunst und °°m Drspost wns-
talent des Haushaltungsvorstands abban„ig ist. Io m de
Bürgermeister die Seele der Verwaltung, nicht als .̂
walter des Gemeindevermögens, sondern das Woblbeiind'
und der Wohlstand seiner EingÄessenen sind
Teil in seine Hand gelegt. Trotz °Usememer «ro»er Lchten
als Arbeitergcmernlde konnten nock> krrotzerê coiiiau.>
arbeiten und Etrahenbauten »ur Ausführung gebracht und
den Einwohnern autzer anderen Vorteilen iedes ^abr ver-
billigte Brennstoffe zugcfübrt werden, "bne ^ notwenbig
hülning oder Na>chevhebung von Gemeindesteuern notwen -

Eine unrentable Kleinbahn. Die Kleinbahn Elt -
Ttcf>t, bei ilfit Betrieb 'mon

nicht mehr rentabel ist. wie w«n uns schreibt zum ^ rka iAlit Aussicht auf »ne bleibende Route wird der V» ne°
kaum fortgesetzt werden können, wenn das alte Vror» ! o»
Durchführung der Linie bis zur.Station ^ bau^eehaus b »̂wbis Wiesbaden nicht zur Ausfiibrung gelangt. Die Konen
der Ausführung eines solchen Plans , werden zu zeit zwar
ziemlicki Hobe fein: iiminerhm aber lietze I™ A e®
|üx das gro-tze Seer unserer Arbeitslosen wohl kaum beisei
und rentabler schaffen als hier. ^ ^ v. ,

- „Unordentliche Buchführung". . Ein Kaufmann de,
vor dem Bankrott stand, lieh sich von ™“ SÄ nö£
jä&ÄJews äSwj
Gläubiger ahne einen den Vermögensausgang ausgl» che
den Dermerk einzutragen. Erft dam. wenn er dem VMnm

Reichs « e r ich t entschieden.bat. ist ente derartige den
Piiftirflfcenftanbwillkürlich erhöhende Buchführung als UN
ÄSHm IIStS §
iehen Sie erschwert nicht nur die..Ub» stwt uv» oen -u»
mögensstand. sondern macht sie.unmöglich. Denn die Unmog^
lichkeit braucht ntcht gerade erne absolute »u settl. av» du
^ucbiü'b'rUlNg citties Ka'Ûrrwiim,5 mun nicht blotz für ldn. wn^
dein für ieden Lr damit zu tun bat . insbesondere rm Fall
eines Konkurs« , für den Konkursverwalter aus sich selbst

ifD . , » «toi
der Postkarten-Erctzbändlm bat stch m' t erner drEendeuErnaabe an den ReichspostMiinMergewa.idr. um » ne.
drohenden Katastrophe in der Vildkartemndustn« »md rm
Handel mit Ansichtskarten rorznibeusen. In d» Enmavs
beitzt es u. a. wie folgt: ..Dre Erhöhung des Portos tut
vost arten hat geradezu vernichtend für unsere ernst io
blühende Industrie gewtrlkt. Die V? ^ rcmch» haben̂ auf di«Portoerböhunig mtt einem Streik  geantwortet . : »
i Qt, «ft )im niehr als 7 5 Prozent  jii r ü rf« »-9 a n 3 e p
und die gesamte Industrie und der Handel in iern»
Existenzmr«lichkeit an-ss autzcffte bedroht Dr- WiO
können nur noch unter «rohen Verlusten ihren, Betr« » aui-
rechierhaltcn. und mst dadurch überbauvt. ban ste hie vor
Monaten bestellten und noch nicht.ausgefubrten Auftraae
jetzt zur Aussühruna bringen. Eine Semeibu « t k̂iet
Katastrophe ist nur durch scht<"unr«ite Herabsetzung des Por¬
to" für Bildpostkarten möglich. Wir gestatten uns den Vor.-
fchlag »u machen, das Porto für Bildpostkartenauf 15 Bn
berabzwetzen und airtzevdem die Bergunstigunig. datz ".t»b-
postkartM mit nur Erutztert (fünf Worte) E .Druck achen-
porto versandt werden dürfen, wte dies für Weiönachll- und
NeuiabrÄarten ,a beretts der Fall . est . Ter dusfao an
Porto wird sich durch einen rapiden Aufschwung in der
förderung non Bildrostkarten wieder "' '^ ^̂ chen mid dar-
iiber hinaus der Poktverwaltungerwünschte erbsbli>che Mebr-
einnalhmen bringen." . . .. . <.

— Das weibliche Übergewicht. Obgleich stets menr
Knaben gciooren werden als Diadchen. weist die Statistik,
doch ständig einen Uberschutzd« weiblichen GeMechts über
d rs männliche aus. Tm  ist besonders dadurch zu efflarem
dab di" SäugliugssteMlichkert unter den Knaben bedeutend

dem Sohn wie in reuiger Beichte ihr Geheimnis zu,
das sie nicht länger allein tragen konnte:

Der Arzt hatte es mir gesagt, daß es sein Tod
wäre wenn er aufsteht . Ich habe es gewußt und habe
es äeschehen lassen - !" Ihre Stimme ward noch
leiser, änloser . — „Ja . ich glaube , l" dem Augenblick
habe ich in dunklem Haß gewünscht, daß er sterben soll.
Verstehst du nun , datz ich kein Recht habe — datz tra
nichts will von seinem Eelde — dah ich den Druck mcht

ICS 2ßtCebauf ihren Richter blickte sie aus den Sohn nach
der mühsam hervorgestammelten Selbstanklage , mn
einem Ausdruck der Qual auf dem armen , blassen Ge¬
sicht.

foSTCutterr Ich^ weitz, was es heißt , sich ŝ uldig
wissen gegen einen Toten !" Er schwieg eme Weile . Sie
füllte den raschen, heißen Blutstrom , der m semor
Hand klopfte und in tiefem leidvollen Verstehen waren
sie vereint in der Gemeinschaft ihres bangen Gewissens.

Aber dann sagte Alexander tröstend:
Kopf in die Höhe. Mutter ! Martere dich doch nrch.

mit" nutzlosen Vorwürsen ! Glaub ' mir , ob damals
oder an einem anderen Tag , den Vater hatte es doch
binaetrieben zu dem Schrank, an dem sem ganzes Den-
ken̂ hing . Es war sein Schicksal! Alles Warnen wurde
nichts geholfen haben . Ich habe auch Mit Doktor
Brenner gesprochen. Er sagte, jede raschere Bewegung
konnte den Tod bringen und bei oem vollständigen
Ruhigliegen bestand die Gefahr einer Lungenentzün¬
dung . die auch das Ende herbergefuhrt ha te!

Ist es wahr ? Das hat er gesagt? streß Antome
dankbar hervor . Wie Lossprechung klangen die Worte
vnd erlösende Tränen stürzten ihr über die schmalen
Wangen herunter . #

Run hatte in den Iulitagen die Stadtslucht allenl
halben begonnen . Ferienzüge brachten, dicht gefüllt

Scharen von Reisenden nach Bayern und in Loden-
i leidern , mit Riesenbergstöcken, wandelten dre Unter¬
nehmungslustigen schon durch die Straßen Münchens.

Assessor Tannberg war keine Stunde langer tn
Reaensburg geblieben als er mutzte; nie hatte er den
Urlaub so ungeduldig herbeigesehnt. Da es trüb und
regneriscb war , als er in München ankam, eilte es ihm
auch gar nicht, ländliche Stille aufzusuchen: es behagte
ihm recht aut , die Großstadt zu genießen, die Theater
zu besuchen, abends bei hübscher Musik in einem ele¬
ganten Lokal zu sitzen und das international durch¬
mischte Publikum zu betrachten. Als er einmal , ziem¬
lich spät in das Künstlerhausrestaurant kam, wo man
bei der milden Luft im Freien saß. und sich nach einem
Platz umschaute, wurde er zu seiner Derwunderung
von einem Tische her angerusen : „Herr Assessor! Aber
das ist ja reizend, daß man sich hier trifft !" Ein Kreis
von Regensburgern war da beisammen und er wurde
mit der Herzlichkeit, mit der sich Landsleute , die sich rn
einer anderen Stadt begegnen, zu begrüßen pflegen,
eingeladen , sich zu ihnen zu setzen. Es waren ein paar
Ehepaare . Herren vom Gericht, die auch ihre Ferien
eben anaetreten hatten . Nach einer Weile fand stcki
dann noch Richard Iadorf ein. der ja jetzt in München
wohnte und mit dem die Regensburger Bekannten sich
offenbar verabredet hatten . Er schien nicht eben er¬
freut . Tannberg hier aufzufinden und verbeugte sich
ziemlich kühl.

Es war zumeist von Sommerfrischen, von Reise¬
plänen , von Gasthäusern die Rede. Man tauschte Er¬
fahrungen aus , plauderte auch ein wenig von Aus¬
flügen , die man schon in den letzten Tagen gemacht hatte,
aber das Gespräch wendete sich doch recht bald wieder
den heimischen.Interessen zu. Während die Herren
„uten Wein tranken und die Damen Pfirsicheis löffel¬
ten , erzählte ein lustiger Amtsrichter allerlei Anek¬
doten über den Geiz des verstorbenen Pernegg.

(Fortfetzung!»l«U



Nr. 433.
BSbei ilt als unter hon Mädchen. So kamen bn Jahre 1613
auf 1006 lebend geborene Kinder 514 Knaben und 486 Mad-
<bem Tabinscsen kamen auf 1000 Lm ersten LsbensiHr ge¬
storbene Kinder 553 Kn alben und nur 447 Mädchen. Ferner
M das Tnrrckicknittslebensailter des weiblichen Geschlechts rm
all» meinen böber als das des männlichen. So kamen im
Kabre 1811 an? i« 1000 Personen wrt Alter von .70 Uren
54» Frauen und nur 458 Männer. Durch den Krieg bat sich
das Bcrbültnis natürlich noch erheblich zuungunsten der
Männer verfchcben. So kamen im Jahre 1610 auf je 100
Männer 102.14 Frauen, im Jahre 1916 aber 109.04. Trotz
der Kriegsnerluste bat die BevölkerungP " ustens gegen das
Iaibr 1910 doch noch zugenommen. Am 1. Dezember in .o
wurden in den jetzt ,u .Preußen »eborenden Landesterlen
36 050 239 Perionen gezahlt. , am 1. Oktober isd«
37 334 304. Diese Zunahme ist m der Hauptsache dadurch
zu erklären, daß viele Ausländsdeutsche, liuruckgckebrt and
und daß aus den abgetretenenEebreten viel« Perfonen rbrenff?» I "4
mLimvche. 11S3 496 weOlWe. 2 329 21« EE . 9.
iwr ; arm8. Oktober 1919 1080 221 mamrlrche. 1193 355 meto
i?Äe zuain-men 2 273 576 Einwohner. ...

Jlus der Dicbftahlschroni«. Wahrend der Nacht von Montag auf
Dienstag wvrde aus einem Borkeller in der Marltstraße iw gutem
Zustand befindlicher oierriideriger Sandkurren gest°h °n welcher
eiserne Querstange hat und an dem da- Hinterdeck sehlt. - 2» d«
von Sonntag aus Montag Ist au, einem verschlossenen Vorplatzin
Dotzheimer Straße etn Handleiterwagen mit gelb gestrichenem Ob-rg stell
entwendet worden. - Am Freitag der -ergangenen Woche stnd aus einem
Garten an der K-pell-nstraß- -in w°-b-rSpitz °n-llnt°rr °ck O» ”
Battist-Dameuhemd sowie 3 bi- 4 Zentner bereit- ^ kl-m-rt -s Holz st,
worden. - Aus einer oerschlosten.« Wohnung m der Altstadt wurde ein
wertvoller Damenpelz (Skungk-Kragen) entführt. An der e,n°n S -rt- de»
Pelzer befindet sich-in Kopf. an der anderen die, Schw«nz«. T°r P °I,
ist mit braunem Satin gesütt-rt und hat an der S- l- s-it- -,n° Rüsche
von gleichem Stoff.

R-ichsnotepse. - nd « esttste- er. Ein- öss-ntlich- V«r °mmlung der
Deutlcken Volksxartei  findet am Freitag, den 17. Ecptrmver,
abends 8 Uhr. in der Aula des Lyzeums2 am Boseplatz statt. Herr Rechts¬
anwalt A^ gäiser-Franlsuri M. spricht über di- neuen St -»-rg° ehe m-.
besondere R-ich-notops-r und Befltzsteuerund wird an H«nd der ootgt-
schriebenen Formulare die Steuern eingehenderläutern. $ te X*Mtr  b
Versammlung werden darum gebeten, di« Cteuersormulare möglichstm

- fiur Gründung des Berbraucherbundcs. Heut« abend % 8 Uhr findet
im Lyzeum am Boseplatz. wie auch an dieser Stell« nochmal- bdond-rs
aufmerksam gematzt wird, die Gründung-Versammlung de-^ bereit- in einer
Borbesprechung ins Leben gerufenen allgemeinen Verbraucherbundes sta .

- Kaninchen- und E-slügelansstellvng. Der Schiersteiner Kaninchen-
und Eeslügelzuchtveisin wird am 23. Oktober ein- Ausstellung veranstalten.

LtltesbaSener VergnÄgungsbiihnen und Lichtspiele.
- Mufic-Holl (früher R-ich-h- llenth-- t°r1. Der kommende Sptewlan

nnm  iß 30 Eeutentber enthält folgende Varietßkrafte. Doretty-Tno,

rühmten Akrobaten' Schiefer, dns Phänomen.' Malvtda, lustige Lieder,

ÄSÄ L»W {tfSÄSSS S*3
nächsten Samstag im Thaliatheater vorgesuhrt. B-sonderesInteresi - wird
der Monumentalsilm dadurch erwecken, dag. Al-r°nd-r Moisst die Rolle
des Figaro übernommen hat. Den Pagen Cherubm spielt die verann
Filmdiva Hella Moja.Ans dem Vereinslebsn.

" Der Mannergesangverein„C - n c o t d i a"
Sonntag, den 19. September, von nachmittags 3V, Uhr ab. rm Kafiersaai
(August Kühlers in Sonnenberg -In Familienfestmit Tanz.

* xi » hiesige Ortsgruppe der ,.D e u t s che n F r i « d sn s ge s - li¬
sch a f t" wählte in ihrer letzten M-natsv-hsammlung zu d «riretern ge¬
legentlich der am 27. d. M. in Breun,chweig statt-,n->-nden Ue>!-' mmlung
des Hauptuereins ihre beiden Vorsitzenden, den Kaufmann Ludwig Ist-l ynd
Fräulein Dr. Knischewski sowie den Partegek etar b «. d« n°k »M-Y-n
Partei Lemmer. Ter Vorsitzende 2st-l sprach über die Fortschritts der
Friedensbewegungin Frankreich, England und Amerika. 2n ber uackstcr
Zusammenkunft wird über die Versammlung de- Hauptvereins Bericht

° ° Aus Provinz und Nachbarschaft.
HUse für die Erwerbslosen.

M Frankfurt a. M.. 14. S-pt. Ans den vom Reiche - usg-wors-nen
5« Millionen Mark zur Unterstützung Erwe-bsl°,-- ents°ll-n " «J ®
t-ilung de» R-gi-rung-pr- sident-n aus d,e Stadt Frank,urt 705  000 W.vjp (? tabt einen Zuschuß von 141000 M. zu leijren.
Maa°lst-°t wird aus diesen Mitteln den verheirateten Erwerbslosen vorerst

d- " Unverheirateten vorerst 50 M. Die Un erstutzungs.
summen steigen s« nach der Dauer der Erwerbslosigkeit dis , u 4M M.
im Monat.

Zigeunerplag«.
mc. Darmftadt, 14. Lept. Di« Zigeunerplag- in Stark-nburg und

Rbeinbesien nimmt wieder bedenklich zu. Zwar r°«rd-n d>° braunen
fahrenden Gesellen von der Gendarmerie mSgltchst schnell und umgehend
lut den Schub gebracht, aber alle kann man eben nicht erwischen und die
Zigeuner sind ja bekanntermaßennicht dumm. Meistenteils fehlen
ihre« Erscheinen In einem D-rse etliche HühnerhundGänse, wenn nicht noch
mehr und wertvollere Sachen den Weg alles irdischen gehen.

Wiesba dener Tagblatr.
Svorte

ree. Fußball. Am Sonntag standen sich in Wiesbaden auf dem Sport¬
platz an der Franlfurter Straß « die beiden hesstschen Eaumeister der
L-Klasse, der Fußballklub „Union" Wixhausen und der Fußballklub „Ger¬
mania" Schwanheim im Entscheidungskamps um den Ausstieg zur Ligaklasse
gegenüber. Rach beständigem Kamps endete das Spiel mit einem knappen
Siege Schwanheimsmit 5:4 Toren, das dadurch in die Liga kam. Das
Tressen stand am Ende der normalen Spielzeit 3:3 unentschieden, am
Schluste der 3. Halbzeit 4:4 unentschieden. - Andere Ergebnisse der Per-
bandrspiele im hiesigen Kreise stnd: Sport- und Tnrngem-ind- 1847 Höchst
gegen Futzballoerein 02 Biebrich 3:1, Fußballklub Wormatia W-rm, gegen
Fußballklub Alemannia Griesheim 2:1.

* Ein Sport. Mid Spiel,eft der hSheren Schulen »°n Wiesbi» «» »nd
Biebrich findet am Samstag, den 18. September, auf dem Sportplatz an
der Frankfurter Straße statt. Es werden Wettspiele in Schlag-, Fuß- und
Torball aurgciragen. Außerdem findet etn turnerischer Dretlamps, be¬
stehend aus Kugelstoßen, Weitsprung und Ivü-Meter-Laus, und ein Gerate¬
wetturnen statt.

" Der Athletik-Sportklub .Athlet!«" « ie-bad-n, gegr. 1832. beteiligte
sich am Sonntag an dem Nationalen Athleten-Wettstreit tu - ossenhe:.
bei Höchst° . M. mit folgenden Erfolgen: Stemmen der Schw-rg-wtch s.
UaJTe: Julius Knapp. 4. Preis : Leichtmittelg-wichtskl- ll-: W.lhelm
Heckelmann7. Preis ; Leichtgewichtsklasse: Otto Schlegelmilch
M-d- illr (wieder mit einigen Punkten hinter Leichtgewichts-Weltmeister
Ruland-Höchsta. M.j,

Neues aus aller Welt.
Di« Dtebln. Ein nicht alltäglicher Fall beschäftigte dt- Polizeidth»-d-

der neumärkischen Kreisstadt Soldtn. Es wurde bei ihr telephonisch vom
Vorwerk Babin bei Warttz angerusen, daß dem Arbeiter Krüger von re
Weid« ein- Kuh gestohlen worden sei. Am Nachmittag wurde denn auche>n«
Frau ermittelt, die als Diebin in Frag« kam. die Kuh aber r«ieits >ur
5300M. verkauft hatte. Eine Stunde nach ihrer Festnahme sprach bei der
Polizeioerwaltung der Bestohlene aus Babin vor und bei näherem Zuseyen
stellte sich heraus, daß di- Diebin seine eigene Eh-stan ist. Wie die Gr-
Mittelungen ergaben, war häuslicher Unfriede in der Ehe an der Tages¬
ordnung, di« Frau hat infolge dessen den Mann verlasten und die Kuh m,i-
genommen und verkauft. Sie wurde wieder aus der Hast entlasten.

Viertausend Pfund Aal- gefangen. Eck-rnsörder Fischer singen mit
einer Aalreuse, die nachts im Abfluß eines bei Eckernsörde liegenden großen
Binnensees in di- Ostsee ausgelegt war, nicht weniger als 4M» Pfund Uate.
Der Aal zeigt um diese Zeit das Bestreben, aus dem Sußwaster in die -»en-
Se« zu gelangen, und so hatte er sich auch in der Fangnacht in kstoßen
Masten durch den Abfluß aus di- Reis- gemacht. Durch niedrigen Waster-
stand im Eckernsörder Hasen, hervorge-us-n durch einen Weststurm, »nd di«
dunkle stürmische Nacht wurde die Auswanderung der Aale aus dem
Binnensee noch besonders begünstigt. Ei» derartiger Riesenfang gehört „u
den allergrößten Seltenheiten.

Es gibt doch noch ein- Gemütlichkeit bei uns. Eines jener net.en Lokal-
bahnstückchen passiert- jüngst aus einer kleinen Lokalbahn. Stolz und
siegesbewußt fährt das Zügle!» in di- Station Frensdorf -in. Statt aber
nach normalem Aufenthalt weiter zu wackeln, fährt es aus einmal zur
letzten Haltestelle wieder zurück zum Erstaunen und Schrecken der Fahr¬
gäste. Grund? Man hatte den Bremser dort vergesten!

Ein- Stadt in der « esahr des Ertrinlens . Ein drohendes Verhängnis,
durch ein Schiff hervorgerufen, schwebt« über der schleswig-holstein.schen
Stadt Wilfter. In der Mlsterschleusegeriet ein großer Segler zwischen
die Schleusenslügel, di- nicht mehr zu schließen waren. Es war hohe Flut
»nd das Wasser stürzte von der Stör in die Holftenau, überschwemmte alle
Straßen und Felder und drang in die Keller und Ställe . Es stieg immer
höher, so daß weder Straßen noch Plätze zu passieren waren, drang in d.r
unteren Wohnungen, und da gleichzeitig die Deiche brachen, ^^Ü"o stw
die Flut mit großer Gewalt über die ganze Stadt , Menschenund Bieh
gerieten in di- Gefahr des Ertrinkens. Im Augenblick der höchsten Not
konnte das Schiff, das man angebohrt hatte, unter Waffer gesetzt und ,n
di« Schleus« gezogen werden. Damit war Wilster gerettet.

Zugentgleisungim Pariser Nordbahnhos. Wie die Blätter mitteilen.
entgleiste der Schnellzug aus Calais am Samstagnachmittag aus dem
Pariser N- rdbahnh-s. Ungefähr 10 Ressende wurden v«rl«tzt.

Brandlataftrophe in Angermanland. Eine große Feuersbrunst ln
Angermanlandvernichtete 10 009 Pud geschlagenes Winterholz,über 4 Mill,
Pud Torf, 10 000 D-sjatin -u Wälder. Di« Löscharbeiten schreiten langsam
fort, da alles verfügbare Menschenmaterial an die Front gesandt
worden ist. , .

Explosion lm Hasen von Galla». Rach einer Havasmeldung aus Lima
ist im Hafen «°» Callao eine mit Dynamit gefüllte Barke explodiert, wobei
elf Personen getötet und 200 Personen verwundet wurden.

Brand bei der Dunlop-Eesellschast. Wie das Pariser „Journal" m-ldei.
stnd in Levanos di« großen Depots der Dunlop-Gesellschast vollständig
niedergebrannt. Ter Schaden beträgt über 20 Millionen.

Eine neu« Rui -ls-rt« in Südrußland. Polnischen Blättern zufolge wer-
d-n demnächst in Südrußland von der Reglerung Wrangel emittierte, in
England h-rgest-llt- Rubelnoten in Umlauf gesetzt weiden. Di- Emission
hat den Zweck, die Sowjetrubel zu verdrängen, von denen Südrußland über¬
schwemmt ist. .

Sie astatische Gh-ler- In Wilna. Au, Kopenhagenmelden die „Hamb.
Nachr.": In Wilna sind nach einer Meldung ans Kowno 50 Fälle von
astatischer Cholera - orgekommen.

Di- Hungersnot in N- rdchina. Ein Funkspruch aus Annapolis über
mitt-lt ohne Angabe der Quelle di- Nachricht au» Schanghai,  daß
die Chinesen in den nördlichen Provinzen Chinas ihr« Familien
vergifte » , um ste davor zu bewahren, Hungers zu sterben. 30 Millionen
Menschen würde» von dem Hungerstode bedroht.

Morgen -Aus gabe. Erstes Ma tt . Sekte 3.

Handelstell.
Die Entwickelung der deutschen Aktiengesellschaften und

dsr G. in. d. h.
Naeh den Aufstellungen des Statistischen Reiehsamts be¬

trug die Zahl der Aktiengesellschaften in Deutschland tnde
September 1909 5222 mit einem besamtaktienkapital von
14 737.3 Mill. M- Bis Ende Dezember 1919 erhöhte sich dw
Zahl der Aktiengesellschaften auf 5714 mit einem Qesamt-
aktienkapital von 21 035.8 Mill. M. Hiernach ist m den
10 Jahren und 3 Monaten eine Vermehrung der Gesell¬
schaften um 492 (- 9.4 Proz .l eingetreten , . wogegen das
nominelle Aktienkapital sich um rund 6298.5 Mm. M.
(=  42 .7 Proz . ) vergrößert hat . Die starke Zunahme des
Aktienkapitals beruht nur zum kleinsten Teile auf aem
Kapital neugegründeter Gesellschaften . Die hauptsäch¬
lichste Vermehrung des Aktienkapitals geht aus dem Uber¬
schuß der Kapitalerhöhungen über die Herabsetzungen
hervor . Die Aktiengesellschaften verhalten sich in dieser
Beziehung anders als die Gesellschaften mit beschrankte:
Haftung, bei denen bisher der Überschuß des Kapitals .der
neu entstandenen Gesellschaften den Überschuß der Kapital¬
erhöhungen der schon bestehenden Gesellschaften beträcht¬
lich überwog . Diese Gesellschaften , bei denen das Stamm¬
kapital mindestens 20 000 M. betragen muß . haben sich über¬
aus stark entwickelt Gegenwärtig bestehen , etwa 34 000
tätige Gesellschaften dieser Art mit mehr als 6 Milliarden
Mark Stammkapital . Bei den Aktiengesellschaften entfiel
Ende 1919 auf ie eine in Tätigkeit befindliche Gesell schalt
rund 3 681 500 M. Nominalkapital , bei den Gesellschaften
m. b. H. nur rund 177 600 M. Ende September 1919 betrug
die Zahl der Gesellschaften m. b . II . 16 508 mit einem Ge¬
samtstammkapital von runcl 3538.5 Mill. M. Bis Ende
Dezember 1919 stieg die Zahl der Gesellschaften auf 33 823
mit einem Gesamtkapital von 6005.7 Mill. M. Es hat dem¬
nach in den 10 Jahren und 3 Monaten eine Vermehrung der
Gesellschaften um 17 315 (- 104.9 Proz .) stattgeiunden . so
daß sie sich also mehr als verdoppelt haben . Das Stamm¬
kapital in dieser Zeit wuchs um 2467.2 Mill. M. oder um
69.7 Proz. an. Von diesem Zuwachs entfielen 4060 Gesell¬
schaften mit 898.9 Mill. M. Stammkapital auf das Jahr 1910-

Berliner Devisenkurse.
H-. T.-E. terlin , 15. 3»pt . Drahtlich « An » jahlun » on  fi 'u

1873 10 G. Mi 1837 .10 B. fär 191 Gulden
4X3 .55 0. 420.45 S. 100 Franken
823 .35 G. 825 35 3. 100 Kronen

Dänemark . . , 824 .13 825 85 8. 100 Kronen
1 - XS.7S G. 1231 .35 a 100 Kronen

Finnland . . . . 174 .30 G. 175 .20 a 100 Finn .Marie
343 .7 S G. 249 .2 5 8. 100 Lire
208 .30 G. 803 .70 B. lPfd . Sterling

Few -Yoric • • « eo.24 G. 61 .08 B. 1 Dollar299.60 G. 400 .40 B. 100 Kranken
CO.00 c. oo.ooa 100 Franken
00 .00 G. oo.ooa 100 Pesetas

Wien alte « , 0 23 .47 G. 86.53a 100 Kronen
« D. Os, . « 86 .97 27.03 N. 100 Kronen

82 53 g! 6 2 .78 B. 100 Kronen
Eudapast . . . . so 48 a. 80 .52 B. 100 Kronen
Bulgarien , . . 00 .00  G. 00 .00 B. 100 Le;
k «ii,tautiaeip «l . 00 .00 G. 00 .00 B- l türk . Pluno

Industrie und Hände:.
* Die heutige Gruppierung der deutschen Ölmühlen-

Industrie , soweit sie der Wirtschaftsgesellschaft der deut¬
schen Ölmühlen angehört , zeigt nach einem uns vorliegen¬
den Bericht folgendes Bild : Die Wirtschaftsgesellschaft um¬
faßt zurzeit 98 Betriebe mit 1 715 930 To. Kontingente.
I. Betriebe mit völligem oder überwiegendem ausländischen
Kapitaleinfluß : 1. untel Einfluß der holländischen Marga¬
rinekonzerne 9 Betriebe mit Kontingenten in Höhe von
592 780 To.; 2. Betriebe , welche durch Lohnverarbeitungs-
verträge durch die holländischen Konzerne gebunden sind
2 Betriebe mit 98 000 To.; 3. unter sonstigem ausländischen
Kapitaleinfluß 7 Betriebe mit 206 000 To. II . Betriebe,
welche der Interessengemeinschaft „Igo“ angehören : ins¬
gesamt 8 Betriebe mit 790 000 To., davon : 1, unter Einfluij
der holländischen Margariuekonzerne 3 Betriebe mit 450000
Tonnen : 2. unter sonstigem ausländischen Kapitaleinfluß
1 Betrieb mit 60 000 To. ; 3. rein deutsche Unternehmen
4 Betriebe 280 000 To. III . Rein deutsche Betriebe , 76 Be-
triebe mit 539 150 To._

Wasserstand des Rheins
»m 14. September 1029.

Eiebri oh Pegel : 1.76 m gegen 1.8-2 am gestrigen VormitUg
Heine 1.05 . 1.10

Öle Morseir-A«»ga»e umfaftt o Selten._
Hauptschristlsiter: H. Lelisch.

Verantwortlichfllr den politischen Teil : F . Günther;  für den Uniee-
haltungsteii: S5. o. Nauen» or f: für  den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Lerrchrrsaalund Handel: W. E tz; für die Anzeigen und RellanwnI

H. Dornaus,  sämtlich in Wie-rbaoen.
Druck». Verlag derL. Echellenber g'schen Hosbuchdruckerci inWi-»b»den.

Sprechstunde der Schriftleitung lg bis 1 Uhr.

Bekanntmachung.
Der Städtische Fteischverlauf, Ecke Nero- u . Quer¬

straße, wird mit dem 18. d. M. geschloffen.
Die im Umlauf befindlichen Wochen- und Kranken¬

karten ,um Bezug von Fle sch auf den Städt . Fleisch-
verkauf lautend, haben Gü tigkeit in folgenden Metzgereien:

Geitzler, Albrechtstraße4
Mondel , Ellenboaengasse4
Christ, Nerostraße 37
Scheerer, Eleonorenstraße9 E265
Forell , Platter Straße 34.

Wiesbaden, den 14. September 1920.
Ter Magistrat.

Mil. MineiHllW des Asbezuges.
Fallr es der Gasabnehmer versäumt seinen Bezug

rechtzeitig ob« bezw. umzumelden, so bleibt er solange
für d:e Bezahlung anch des von seinem Nachfolger der-
brauchten Gases verpflichtet und haftet — sofern der
Bezu - durch Gasautomaten erfolgt — auch für die Nach¬
zahlung des Preisunterschiedes, sowie für die ihm üter
lassenen Gegenstände, bis die Abmeldung vorschrifts
mäßig erfo'gt und die entliehenen Sachen im guten
Zustande zurückgegeben worden sind.

Die Meldungen sind auf Zimmer Nr . 2 unseres
Verwaltungsgebäudes , Marktstraße 16, zu erstatten.

Wiesbaden, den 15. September 1920. P23I
Betriebsabteilung

der städtischen Wasser- «. Gaswerke.

Trauringe
/ Fugenlos, mod. Kugelformi

/in 8,14,18,22 har.Goldv. M30 .- an ^
/Juwelier SINGER . Langgasse 4. i

Sdinrab,noelle&lA
—Bankgeschäft —

Essen , Huyssenalfee 27.
Fernruf : Nr. 7320, 7321, 7322 . 7323 , 7324.

Düsseldorfer Börse : Nr. 15194.
Telegramm -Adresse : Schwanobanik.

Reiohsbank -Girokonto . Postscheckkonto Köln Nr. 16973.

Wir sind freibleibend Abgeber von:

hMrnien- MiTCüii)«- Meter!
Heraus aus dem Hans zur Stellungnahme gegen
Mißwirtschaft , Teuerung , Wucher, Schieber usiv.

ieuie ifenu7°s _
zum Lyzeum — Boseplatz — in die große
Gründungsversammlung des „Berbrancherönnd ".
Kein Standes -, Partei - oder Konst ssionsunterschied;

(ommtM,W Hr umtschastlich notleidend seid.
Euch hilft niemand , wenn Ihr es nicht selbst tut. Ihr
seid 90 "/° des Volkes (der' Wähler ), alp machtvoll
durch Euren Zusammenschluß i. „Verbraucherbund-

„Berbrauchcrbund " Wiesbaden . J .A.: DirektorE.Ablgt.
E218

Staatsanleihe
Stadtanieihe

4Yz% Bremer
AVZ% Dresdner
4 % Barmer
4 % Dortmunder
4 % Hypothekenbank in Ham¬

burg Pfandbriefe
4 % ICO röckz.Fried.Krupp-Obi,
4%% 103 .. Augustusl.-Obl.

4M»% 102 rückz. Riebeck Montan-
Obi.

m % 100

4% % 102
4%% 103
5 % 100

5 % 102

Siemens-
Sciiuckert-Obi.

Adler-Obi.
Feidmühie-Obl.
Benz-

Motoren-Obl.
Rhein. Braun-

kohlen-Obl.

Devtsen-Atrteilung.
Schecks und Auszahlungen

auf alle größeren Plätze des Auslandes . F200(

♦ Mauritiusstr . 14 WIESBADEN Mauritiusstr . 11
Sprechstunden für Zahnleidende

von 10—5 Uhr , Sonntags von 10—1 Uhr.
Spezi aüiftät "TZ

| Goldbrücken , Kronen , Stiftzähne und gaumen¬
loser , naturgetreuer Zahnersatz.

’ Zahn - und Wurzelziehen in den meisten Fällen
>garantiert ' schmerzlos — besonders zu
' empfehlen für ängstliche u. nervöse Patienten.

Kar3 Landlau , Dentist.

Ein Posten schwerer
Einlegeschweine

eingetroffen . Verkauf zu billigsten Tages»
preisen. 1067

Wik.  herziger. Sinltein.



Eekte 4. - Donnerstag . 16. September 1920.

fWsMgMe
, Mädchen für Küche^und Haushalt . gesucht

( Weibliche Personen )

Reisedame
i»rau oder ält . Fräulein,
zum Verkauf von hygien.
Bedarfsartikeln an Pri¬
vate gesucht. Anfragen u.
B. 462 Taabl .-Verla g.

Mt . slUeM !rvWsilN
auch in sonst. Büroarbeit,
bewandert , sof. aesuchr.
Gebr. Hiudr ichs. Eltville .
^Uwerbl -cherPersoual )

M - l?. M .-DMttcke
für feines Salongeschäft
ver sofort gesucht- Offert-
mit Eebaltsansvr . u. An¬
gabe bisb - Tätigkeit u.
A 87 an d Taabl -Verl-

Lüchiige
Rock- und Taillen

Arbeiterinnen
resncht Rheinstrntze IS, 1.

L Ws -llsbeieü.
Tüchtige Rockarbeiterin

gesucht. L. Schmitt,
Mauritiu sstratze 5.

Tüchtige . . . .
jj. WMiMMIl

oritzstr, 3.

Walz . Kaiser - Friedrich-
l3(tna 12. Part.

Mt. AlleiMSdchekl
weiches kochen kann, sucht
Ernst Neuser, Kirchg. 42.

Alleinmädchen,
das kochen kann. gei. Jed.
Sonntag Ausgang , kerne
Wäicke. Rbeinstrabe 98. 2.

Tüchtiges zuverlässiges
Hausmädchen

aei . Näb . Vismarckvl otz 5.
Flelü . brav . Mädchen

bei hohem Lohn geiucht
Bärenstrane 8. 2.

Junges Mädchen
zur Erlern , d. Saush . gei.
Off, u. X  461 Tagbl .-Vl.

Zuoerl . Aiädchen.
w. kochenk.. in kl. öaush.
ges. Hausmädchen vor¬
handen . Kaiser -Frredrich-
Rina 71. 3.

mm  ehr!.Mädchen
zu jungem Ebev. gesucht
Sckwaloacher Str . 6 1-

Alletnmiidckeu.
oder eins. Fräul . rn kl.
Familie (2 Pers .) ges-

Frau Müller -Kraiker.
Taunusttrakie ' 4.

MenklbMiMN
i'of. gesucht. Eva Nathan.
Mainz S -hiUerstraöe 42,

X Zuarberrrrrn
geiucht. Lange . Walram-

Lehrmädchen
?ür die Damenschnerderei
s. Frau Cckötter . Schwal-
hacher Stratze 73.

Frau oder NNrdchen
zum Kleider - u. Wasche-
slicken gesucht. Servv,
Eleonorenitrake 7. 2 r.
Lehrmädchen

sucht Damenfriseur Kietz-
mann. Taun usttraste 43.

. »e«

MiniMea.
In klein, feinb. Sausü.

findet faub . Mädchen aus
guter Fam . ang . Stelle
tagsüber . Kaiier -Friedr --
Rinn 62. Part , rechts^ .
Zuv . Mädchen tagsüber

od. ganz gesucht. Wagner.
Wallufer Stratze 9. 8. .

Sainn MW
oder Frau tagsüber oder
bis über Mittag geiucht
Nie derwaldstr . 4, 3 l.mkL

Gesetztes den. Frau !,,
gesucht von Dame für
leichte Hausarbeit von
9—12 (nutzer Sonn - u.
Dien st ogl Nöderttr . 44.  1

Tüchtiges Mädchen
v. 8—3 Ubr gesucht. Neu.
Leberberg 1. 2.
'%  Mädchen ob. Frau
tägl . 2 Std . für leickte
Hausarbeit aesucht. Ners
Vbilivvsberastrah ; 31^

Chauffeur-
Diener

für nach Köln per sofort
gesucht- Gute Zeugnisse
als Chauffeur wie auch
als Diener Grundbeding.
Zunächst nur schriftliche
Bewerbung erbeten an

Mol .,. Nassauer Hof.
Zimmer 226.

Jün ». kräst. Hausbursche
ges. Kurt Wolff . Montz-
stratze 66.

Bursche ,zum Austragen gesucht.
Bäckerei Müblgaste 15.

SchulZungen
zum Austragen gesucht

Langgasie 25.

Mm-iöeWe j
(  Weibliche Personen )

[  Slcofmännifd), » Personal j
I . Mädchen, gut bew. in

Stenogr . u. Maschinen-
chreiben. gew. im Rechn..
!vw. Kenntn . in Buchs.,
sucht Änfangsstell . Off. u.
M. 4SI Taabl .-Verlag.
Eeichäftsgew . ält . StL.

flotte Schrift , im Hausb.
crf .. s. vass. Wirkungskr.
Oft . u. S . 461 Tagbl .-Vl.

Fräul . sucht Stelle als
EmpsliWShme

oder auf Büro . , Offert,
u. F . 460 Tagbl .-Verlag.
^Gewerbriches Personals
Geblld. Dame

möchte sich nackm. bei e-
Zahnarzt betätigen . Off.
u E. 461 Tagbl .-Verlag.
MWWWöpselin
sucht Posten . Offert , u-
D. 460 an d. Taabl .-B.

6eröierftöulein
deutsch u. franz . sprech..
lucht Stelle in Kaftee
oder best. Weinstube . Oft.
u. E. 458 Tagbl .-Verlag.
I . unabh . Frau . 31 I»

suckit Stelle als Haushalt,
bei einem besteren Herrn
tagsüber . Offerten unter
D. 461 Tagbl .-Verlag.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgave. Erstes Blatt . Nr. 433.

aus achtbarer Fam . ges.
Friseurgeickäft Wolf.

Nlücherstratze 17.
W-lblTHlWrast

ges. Wäscherei Schmidt,
Rö deritratze 24.
Kindergärtnerin od. Frl.

Lj. Kind u. I. Hausarb.
gei. Rbeinstratze 94. 1.

Haushälterin
w. bürgerb kocht (zwei
Mädchen vorb .) gesucht.

Konditorei Nerbel,
Kirckaasse 78.

Tüchtige

Köchin
für groben Haushalt per
sofort gesucht Vorzustell
zwischen2 u , 3 Ubr . Wo-
llerUamTa ^ b-M Cr
. Jüngere Köchin
I ges. zum 1. Okt. Mutz
zselbständig gut bürgerl.
- kochen können. Zwei
I Hausmädchen gehalten
1Nerotal l

Einfache Stütze gesucht.Dr . Derkum, öildastr . o.
Nllrinmädchrn geiucht

SLierkteiner Stra he 10^1
Tüchtiges Btädchen.

gesucht, welches selbstand.
rochen k.. 3. 1. od. 15. Okt.
Bi ebrilber  Al lee 51.
"Mcht? MSdchen gesucht.
Aler i. Nerostratze 21,

Ein zuverlässiges
Allein Mädchen
gesucht. Monatsfrau vbd.
N Mainzer Str . 34. P

\mm  iöni. Mädlhen
bis ncftfmt. 3 Ubr zu
einz. Dame sofort gesucht
Nbeinaauer Str 2 3,_
Br . Aiädch. üb, Mittag

gesu cht Albrechtstr. 21 2.
Ord . Stundenfrau

i für täglich 2 Stunden
morg. sofort gesucht. Mel¬
dung von 2—3 nachm.
Adolisallee 32,. 3^ _ __

l Stundenfr . fiel, m Lohn,
gn neisenauitratze 35. 1_l.

Säubere " Nionatsfrau
für 1 4̂ Std . vorm, gesucht

Ehrl . Monatssrrru
aeincht Ta ' 'n' ,<-str 83. 2.

Saubere Monatssran.
für Ladenvutzen täglich
2 Stunden sucht Sugen-

——
Ord . Monatsm . oö. Frau
aei. W !el"ndst,atze 1. 1l

Putzfrau
2mal wöch. 2 Std sei
Droa Lilie Morr^str. 12.

Putzfrau 3mal ^ Htd.wöchentl. sei . Eckladen
Weber «osse 39

Putzfrau
für einige Stunden vorm,
gesucht. Baumann . Koch
kirunnenrl -' tz 1

Lauimadchen
14—15iäbr . gesucht. Lücke.
Rheinstrabe 29.
f Männliche Personen )

Aeltere gebildete
Hausdame

bfttätig umsichtig und
kabren m Haushalt,
iiche. KrankenviL Näh.

neu . »n I. 4FmUIv  v KUM.
Herrn Arzt. Pension rc.
Off, u. F . 483 Taabl .-P.

Generalvertretung.
Generalvertreter zum Alleinvertrieb unserer er 't-

llassicen patentierten Gebrauchsartikel gesucht. Bei
gutem Umsatz hoh. Verdienst garantiert . Nur Herren,
welche auf dauernden Posten reflektieren und sofort
über 5—7000 Mk. flüssig verfügen, wollen Offerten u.
ü . P. 2391 an den Tagbl.-Verlag einsenden. Für
Herren, welche ihren Beruf wechseln wollen, günstige
Gelegenheit zum Selbständigmachen._ F136

Suche(fit Ri. Ächter
A  Jahre , evg.. im Haus¬
halt erf.. gute Svrachk.
(engl . u. franz .) . mustk.
(Klavier u . Gesang) , pass.
Wirkungskreis . Gehalt

amu Wlolfr.

Größeres chemisches Werk sucht für die selb-
tändige Führung der

Bibliothek-Registratur
einen gewandten jungen Mann zum sofortigen
Eintritt . Kenntnisse in Stenographie und Maschinen-
chreiben erwünscht. Angebote unter Beifügung eines
ürzen Lebenslaufs nebst Zeugnisabschriften, Lichtbid
owie Nennling der Gehaltsansprüche unter D. 455 an

den Tagbl.-Verlag. _ F394

it Stellung in f.

Junges Mädchen
Lande sucht h 1 . Okt.

Stelle . Näh . Seeroben-
stratze 27. Vdb. Vart . r . .

Franlern
sucht in besserem Hotel
Küchen zu lernen . Off. u.

Beschäft.. am liebsten bei
Ausl . od. bei einz. Herrn.
Römerberg 13. 2 r.

Für Nachweis einer guten Jagd — bis zwei
Autostunden von Wiesbaden — zahle hohe Ver¬
gütung eventl. Anstellung als Jagdaufseher . Zu-
chriften unter A. 84 an den Tagbl .-Berl g.

(  M ännliche Personen " )
f Gewerb li ches Personal j

Suche
Stellung für zweite Geige
(im Kino ). Ofiert . unt.
F 4>«9 an den Ta gbl.-B

%
iucht per 1. Oktober oder
später Stellung . Off. an

Schmäh!.
Limbnra an der Lahn .,

Chauffeur
mit allen Revar . vertr ..
seit 10 I - ununterbroch.
im Fach, bei Krastfabrtr.
gedient , mit Fubrersch. 2
u. 3b. sucht ück zu verd.

IßtaSmcr Junge
sucht Stellung (mit Essen
u. Scklasen). Offert u.
K. 460 an d. Tagbl .-B.

Verkäuferin
mit guter Figur , engl. od. franz. Sprachkenntnissen» per
sofort oder später gesucht.E. UHmann, « AII»MM

WisbMüNk WmW)
(44er Figur ), zum Vorführen von Modellen gesucht.

E . HHntamt , Ecke Nassauer Hof.

QtaufmLnnllche»Personals!

AM« WWW
sekucht.

Rechtsanwalt Dr. Weib.
Moritzstrahe 13.

PorksüteWühmnmn
für zugeschnittene , bessere

Herren -Wäsdie
für in und außer dem Hause , sowie

Lehrmädchen
für unsere Herren -Wäsche - Ateliers
gegen sofortige Vergütung per sofort

gesucht.

Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße.

oeiû t für " ^ Oktober I f Gewerbliches Personals
IMBjibttrabe 68 _3._ -

Allemmadchen
oder einfache Stütze sok.
"eiuckt Eoe tbestr atze 8 1.
'Belt . br . Mädch. zu ält.
Dame für bald od. 1. 1ö.
aei. S eerob enstr . 33. 2 l.
Mädchen bei gut . Be.hdl7
n. Lohn per sofort gesucht
Aldrechtstratze 23. 1.

AH!igs§AlleiMöWei!
gesucht. Französische Ver¬
pflegung . guter Lohn.
Meldungen mit Zeug¬
nissen von 4—5 Uhr
Taunusstratz e 57. 2 l inks

Tücht. "Llleinmädchen
c.es, Vismarckring 8. v v.

Braves tüchtiges

HMNöWN
ver sofort oder 1. 10. ges.
W. Hammer

Ellenbogensasje 11.

[für Flickarbeit zur Aushilfe
sofort gesuchtb. neuem Tarif.

Hoffmanns
Schuhklinik

Eoldgasse 15.
Schneider gesucht

Nercstra tze 10._
Wir suchen
tücht. WM«

sowie 1 fleitzig Arbeiter
möglichst mit Erfahrung
am Härtcosen.

Schreibfedernsabrik.
frankfurt er Stratze 8o-
fleim Arbeiter mit gu..
ävieren z Aushilfe ges.
üb. im Taabl .-Vl.

Fr

Hauslehrerin
{. Franzos , k. wissenschaftl. Pensionat k. sofort
oder vertretungsweise gesucht . Angeb . mit Zeug.,
Bild , Gehaltsansprüchen unter Z. * 59 an den
Tagbl .-Verlag . ' '

Köchin
die Malt flMmmt

zu belgischem Ehepaar , jungverheiratet,
in Wiesbaden gesucht gegen hohen Lohn.

Bitte vorstellen Donnerstag mittag
2—4 Uhr Palast . Hotel . Zimmer 311.

für WWMil und Mmm!!
gesucht. Zuschriften unter W. 4 -2 an den Tagbl .-Berl

IMMgell ]
Dillen u. Häuser.

In der Nähe von Wies¬
baden . am Rhein u. der
Eisenbahn , ist ein voll¬
ständig eingerichtetes

Herrschaftshaus
in gr . Park mit Garten
gelegen, auf läng . Zeit
im Ganzen oder geteilt
zu vermieten . Offert , u.
U. 461 an d. Tagbl .-V.
Möbl .stim.. Man ) nf»

Gut möbl. Zimmer im
1. Stock an best. ^Herrn
zu verm . Näb. Albrecht-
stratze 2. Part.

Eleg. Wobn- u. Schlafzim.
an feinen Herrn zu vm.
Rüdesheimer Str . 9. 21.

Schön möbl. Wohn- und
Schlafzim. a. gl . zu vm.
Näh . Taabl .-Nerl . Cv

Wnm \. Miner
mit 2 Betten , gut . Bens ,
zu verm Webern . 38. 1.

Einfach möbl. Zimmer
mit guter Kost zu ver¬
mieten . Näheres Bad
Schwalbach. Brunnen-
str. 4. H.. Wwe. Steinke.
Leere Zim.. Man ». «»» .

Gr. L Frtiv .-Z. u. Mans.
z. 1. Okt. Anzus. vorm.
Schiersteiner Str . 12. 21

[ KMdmheim]
MW KW

Mäüioe Preise.
Baumanns Hof.

Post SÄlanaenbad . T. 14.

«Me i
Landhaus

mit Stallung u. 2 bis 3
Morgen Land , zu mieten
oder kaufen gesucht. Oft.
u. G. 48» Tagbl -Verlag.
Bess. Brautpaar

sucht kl. Wohn ., event-Uebern. von Hausverw.
Oft. u. G. 488 Tagbl .-V,

Frau Pfarrer Schmidt¬
born, Mainzer Stratze 28.
sucht eine Wohnung , ca.
4 3int.m.Küche.

Gesucht
eine 4—5-Zim .-Wohnung
in Wiesbaden o. nächster
Umgebung. Offerten u.
L. 453 Tagbl .-Verlag.

Französ. Ebevaar sucht
inödilerte mm

(2 Zimmer mit Küche).
Oft, u. E . 462 TagbL -L

Fräulein
tagsüber tätig , .sucht ein
oder 2 hübsch mobl. Zim.
Oft. u. I . 483 Tagbl .-V,

Geiucht
eine möblierte Wohnung,
2 Schlafzim. mit je zwei
Betten . Salon und mögl.
Küche u. Bad . oder ein
Schlahim mit 2 Betten
u. Salon , in Geg. Frank¬
furter -. Martin -. Lesting-
stratze. Lti - mit Preis
u. O. 480 Tagbl, -Verlag.

(■üttl -llM
nebst Küche im Zentrum
gesucht, möbliert od. leer.
Offerten unt -r D. 463
an den Tagbl .-Verlag.

Französ. Kaufmann
sucht bebanl . möbl. 4- b.
5-Zim.-Wohn . Off. unt.
S . 459 an Taaül .-Verl.

Fräulein
tagsüber beschäftigt, sucht
hübsches schön möbliertes
iimmer in gutem Hause.
)ff . u.  K . 463 -vagül .-V.

Kaufmann
sucht möbl . Zimmer , evtl,
mit Vension. Angebote
mit Preis unter S . 460
an den Tagbl .-Verlag.

Bankbeamter
sucht möbl. Zimmer ver
1. Oktober . Zuschriften
mit Preisangaben unter
S . 461 an d. Tag bl -P.

Jüngers solider Bank¬
beamter sucht auf 1. Okt.

möbüörtes Miner
in gutem Hause evt . mit
Penston . Gefl . Angeb. u.
P . 460 Tagbl .-P erlag,

Jg . Dame s. in g. Fam.
Pension

evt . nur Zim . m. Mittag¬
essen. mögl , Klavier . Off.
u . Z. 4SI Tag bl .-VerlaL

Leeres Mans .-Zlmmer,ev. mit Kochgel.. ,n bess.
Hause gesucht. Offerten u.

460 an den Tagbl .-Pl.

c zu vertauschen

Wohnungs-Tstusch
Wiesbaden -Berlin.

Tausche meine schöne 3-
Z.-Wohn .. Seerobenstr ..
>egen 3—5-Z.-Wohnung
Berlin . Off v L. 482
an den Tagbl .-Verlag ._

WobnungstauiÄl . ,
3—6-Z -Wohn .. w. mogl.
im Kurviertel , gegen e.
schöne, im Vdh. I . Stock,
neu renov . 2-Z.-Wohn.
zu tauschen gesucht. Preis
Nebensache. Offerten unt.
T . 461 an d. Tagbl .-V.

Wer tauscht
jetzt oder später . 6-Zim --
Wohnung in Wiesbaden
mit solcher in kurbessilch.
Landstadt an ein Hauvt-
knotenvunkt d, M .-W -B -.
mit guten L̂ebensverhalt¬
nissen? Off. unt . F . 462
an den Tagbl -Verlag.

s EMM I
^Kapitalien -Angebote
Uebern. Nachhyv, sof. bar
Off, u. B . 447 Tagbl .-Pl.
20000 Mark

stnd sofort auf 1. oder 2.
Snvothek zu verleihen.
Off. u. B . 463 Tagbl .-V.
(  Kapitalien -Grsüchê )

5 Mille
auf Vk Jahr nur von
Selbstgeher gesucht. Oft.
n. T 462 Taabl .-Verlag.

Hiesiger Geschäftsmann
sucht von Selbstaeber

6000 Mark
aeaen gute Sicherbett am
1 Jahr . Oft. u. B . 481

BOOM ». MM.
auf 1. u. 2. Stelle

gesucht. Offerten unte:
T . 459 an d. Tagbl .-B.

Büro
mit Telephon von 3 bis
4 Zim., bevorzugt Laden
mit 3 Zimmern , in Ge¬
schäftslage gesucht.

Marcel Netter & Co.,
Nerostrasse 38.

^Kleine helle Werkstiftt
für Tavezierer a. 1. Okt.
ges. Näh . Beutel . Tavez.,
Hermannstrahe 28.

3tnmoMli?n 1
f Immobilie,i -Berkänse 1

Villa
mit Garten , zentral ge¬
legen. wegzugshalber ioi.
zu verkaufen.

Fenn . Damb achtal 7.
Sm M «chzekkl

in g. Lac-e. gut rentier ..
für 220 Mille zu verk

Jmmobilien -Aaentur
Frau Eertr . Mager.

Rieblitratze 23.
Tel . 5220—5227.

Gut möbl. Zimmer
mit 2 Betten u. Kuchem
benutz, v.jg . Ehepaar ges..
mögl. Nabe d. Dotzh. Str
Für Brand kann gesorgt
werden. Oft. nnt Preis
u. W. 461 Tagbl.-Verlag.

Fabrikgmnd stück
mit Kellerei für ungefähr 50 Stück Wein
lagernd , 400 Qmtr . Arbeitsslächs und mit
ciroßkm, unbebautem Hof und Lagerraum , an
Bahn und Hafenstation im Rheingau gelegen,

sofort zu kaufen gesucht.
Ausführliche Osferten mit genauer Angabe
des Kausprei'es erbeten unter B . 460 an
den Tagbl.-Verlag.

f~ Mölljt
f Privat-Brrkänfe ]

2 Pferde
Fuchsitute u. Fuchswall,
zu verk^ Anzusehen vorm.
9—11. B re mser. S aalg . 28
Ein Pferd . 1—2,vUnig

gesabren . zu verk. Beitz,
MMwße 5G _ -

Rahenpierd
u. Rolle für Obst u. Ge¬
müse zu verk.. auch ein»,
abzugeben Verkauf sindei
Sonntag statt . Nettelbeck-
stratze 10. Stb . Part.

Zuchtschwein.
8 Ferkel . 1 voriabr . und
1 diesiäbr . Ztegenlamm,
6 fette Gänse. 1 Stamm
Hübner zu verk

Uescheckte hornl , Z .. ^
u. w. Ziegenl . Elchmami.
Sckarn üorststr. 38. Stb.

For -Terrier bill . zu vk.
Schiersteiner Stratze 9.

6 Leghühner zu verk.
Lonaer t . Fel- itra xe .1,

Marmorsäule
Mab -- Auszieht ., ein
Portieren u. Tevvich zu
verk. Nur 10—12 und
3—5. Minlos . Sonnen¬
berger Stratze 58. 2

BihMgante Petze
darunter wunderschöne
KreuzfüMe . zu verkaufen.

Michaelis.
Adoftsallee  1 7. P art.

Sch. Her mekin-Krawättc
u. 1 Büchergestell zu ver¬
kaufen. Dietz. Earten-
stratze 19._

Elea . Gesellschaftskleid?
fast neu. gebl. Seide , drü.
m verk. Zu erfragen bei
Fr . Engelhard , Oranien-
strabe 35. Mtö . 2.

Zwei weibe elegante
Damenkleider

(Eröhe 44). jedes für
400 Mk. zu verk Müller.
Wielandstratze 11. Stb . 1.

Billig zu verkaufen
2 bocheleg. f. n. Rokoko-
Kostüme (Herr u . Dame ) .
2 Svitzenkost. für Tanz,
(kl. Fig .) . 1 Tbeaterm ..
rot . Seidensamt , mit seid.
Stevvfutter u. Federbes..
hochmod. 1 gr. Jackenkl.
mit Weste, neueste Mode
1 schw. Hutfeder . 1 Pelz¬
kragen u. Muff . Anzusob
Donnerstag von 10—12.

WindgaNe.
Zietenring 12 Parterre.

WW. Mslh.MlS l.
n. Tourenfilzbut zu verk.
Scharnboritstraks  24 . 1 r-

Einige nette Blusen
.und Kleider billig abzug.
Rauentbaler Strahe 14,
bei Frau Rassow.
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Gelegenheitskauf!

(39) . Selektr.

D^Winter-Valetot.t . SW

ffüet »; Hellmundstr ^
HST»
ZUtuuei ., wiciuuviuuD
Hinterhaus 1 Sti ege

1 Jackett u

:n m.
d.-Mä

Seerobenstrahe 21 4,
BompL tzmN'ReUch
yu verk. Funk. Weilstr . 2.

Zwei Herren- und
ein Damenmantel

fast neu. billig zu verl.
Näaele , We ber gaste 2o.

Im Auftrag
verschied, schöne öeiri
Ulster bin . zu vk. Volk
Her mannstrahe 9. I r.
1 V. fall neue Hech'cho

Damenftieiel (40) M
arbeit . 650 Mk.
300 Mk. zu veri
Müller . Wielandstri
Hi nterbau s 1 6 t ._
Lack-Reitstiefel

Nömerbero 0. k>tb7 3.
schönesWes.WMe

Händler verbeten.
Heise.

Blücherstrahe 36. 3 St.

Pianola!
wie neu erha tan und!
tadellos, lehr preiswert j

sabzugeben.
Piano -Magazin

EX. Schlitten,
rsiihclmstr . 16.

Gebe. Mandoline

lboetbestrahe 16.
~ Neue K

zu vk.

övierpreHe

Aorkftrahe 15. 1.
" 2 aroste Tcvviche.
Kristall - Luster. Bild
Spiegel zu verk. Fröbl
Bier stadter S trahe 60.

Elegantes Ebzimmer.
«riedensware . zu ver
Anzuieben von 2—6 Uh
bei Frau LLwensteii
Friedri -'bst''ahe 40.  3 ._
Aoft Milks ISüß
fftir fte 4. Bart , r.
. Ltür. Kleiderlchräml

J?e

I tUtg zu verkaufen.
E. Kanneuberg.
Oron ' snstr. 12.

nufsatz. Z Nacktt.
vandtuchst . 2 Robrll

Hrstmündstrabe 12. 1.
Für Brautleute!

van 5k  an.
ADferStrah

Adolfstr. 7. k̂ ckreinerei.

Iiisiö HüBö.'Betf
sehr gut erh.. 2schläf.. mit
Cvrungr . u. Kavokmatr -,
gevolst. verstellb . Kranken¬
stuhl sehr praktisch. SU
vk. Sverliua Karlttr . 32.

Gut erhalt . Bettstelle,
mit Svrungr . bill . zu vk..
ebenso eine eis. Kinder-
Bettstelle. Anzuseben von
10—-12 u. 4—7. Pfendler,
Weibenburastrohe 3. 4.

Wie neu!
Eis. Bettstelle. Kapockmatr.,
Strohs., zum Sclbstkostenpr.
f. 420 Alk. zu verk. Bieden-
fe d, Herrngartenstr . 17, 2.
Grobe weihe eis. Kinder-

bettttelle . sowie 2 Gas-
brenner billig zu verk.
Nothweiler . Eneisenau-
strabe 15. 3.

Mod. KWe 750  Mi.
Divl .-Schreibtisch 650 Mk.
1 vol. Schuhtisch 200 Mk..
1 Ausziehtisch 200 Mk.
Ochs. Bismarckr . 7. H. 1 r
Gute Nähmasch. m verk.
Krieger . Frankenstr . 28. 1.

vut erb. Nähmaschine
zu verk. Hdl. ob. Albert.
Vbilivvsberattraste 27. 1.

Mod. eleltr. Lechter
4flamm.. u. ein do.. Ifl -.
an Private oreisw . abz.
Weinberastrake 21.

Herren- u. Damenrad,
fast neu. billig . Mayer,
Wellritzstrahe 27. Hof.

Gut erhalt . Fahrrad
mit Gummi bill . Erun-
tbaler . Sermannstrabe 8.

Herren-Nad m. Holzf.
u. Torv .-iFreil. zu .verk.
Fr . Krämer . Elsässer-
Platz 8. Stb . 2.

I» Herrenrad,
fast neu. billig zu verk.

Gerlack?
Molramstr . 29. B . 1 lks.
1 Kinderwagen zu verk.

K. Sauer . Karlstrahe 29.
Kinderwagen , gut erh..

2 Arbeitshemden zu verk.
Wanger . Mich- lsbery 22.

Klavvwagen m. Bord .,
Kinderw .. mit erb., m  vk
Bvuckrer. BlückreEake 6.

Zwei grnhe flache
Kabinenkoffer.

1 Meter lang , vrima Be¬
schläge. zu verk. ' ferner
1 CouoS-Kofser. Aoolfs-
nllee 17. P.

XMttt SW
aut beizend, für altd.
Zimmer vass.. nebst drei
altd . Platten vrw . Mahr.
Schlichterstrahe 8. Part.

Restaurations -Herd,
wenig gebraucht , preisw.
zu vk. Anton Kröll . Obor-
tabnstein . Burostrahe 43.

Küchenherd
neu, sehr billig . Kremer,
W-stendstrohe 15, G. 2 r.

^Gebr. Herde
zu verk. Oskar Löhr,
Friedrichstraste 29.
Em. Herd u. Badewanne.

sow. Haushaltungsgegem
stände zu verk. Baer,
Friedrichstrabe 27.

Eiipf. Tampifeflßl
klein j . Cbem. Wäscherei,hat abzugeben

M. Doerenkamv.
Adolfsallee 35.

Laden-Einrich 'ung.
f. Schneid, o. Modistinnen
geeignet, zu verk SKwal-
backier Strohe 6. 1. Stock.

Vollständige

Misde-kimWU
(gut erhalten ) zu verk.
Mo ? sagt d. Tabl .-V . Ch1 Damen-Sattel

2 Herren-SLttel
billig abzuo»ü Mehrid-
a.  Rbein Adelüaidltr . 8.

Damen -Sattel
Reitkleid für mittl . Fig.
zu verk. Rur 10—12
3—5. Minlös . Sousen-
beraer Strabe 58. 2.

Waschmaschine
für Benzin , mit Entlüft ..
y,  P8 .-Gleichstrom-Motor
u. Wechselgetriebe bat
abzugeben Doerenkamv.
Adolisallee 35.

rate -Mw
Kuvfertrommel . 700 mm
Durchm.. mit Vorgelege
u. Bremse, hat abzugeb.

M . Doerenkamv.
Ildolfsallee 85.

Glasbedachung!
15 dicke oeriffte matte

Scheiben. 48 X 100 mm.
evt. mit Eiienkonstrukt
bat abzug. M . Doeren-
kgjnv. Asolssallee 35

5,8 Qm . Robalas
m. Eisenschienen, f. Glas¬
dach geeignet , zu verk.
Dotzbenner Str . 139. P.

Gläser l ,
100 Becher 2̂, ^0) billig
abzugeben- Näh . Lang-
galle 52. 2. Zipo

Wasserschlauch.

ISM« chWji«
45 « m Mk. 4.
85 mn, Mk. 3.

Chaffagro«.
..Enei senau sj rah e.. 12̂ .

(  Händler -Berkäufe ]

2m.  Wisez.
in Eichen, kastanienbraun
gebeizt, bervorrag . schone
Modelle, billig zu verk.

Möbel -Bauer.
51 Wrllritzstrahe bl.

Schlafzimmer
H. Schäfer.

Ferkelu.lufeij| iiü
sind zu haben bei.
Ludw. Mayer . Brrrstadt.

Ncngasse 3.

fOD. KGOiM.
bcsteb. aus 2tür . Schrank.
2 Bettst .. 2 Nachttischen.
1 Waschkom. mit Marm

. Spliß.
echt Eichen u. Nubb . vol^
mit 2t. Sviegelschrank 2
Bettst .. 2 Nachttischen m.
Marmor . Waschkom. mit
Marmor u Sviegelaufs.
von 3500 Jl  an zu verk.

Möbel -Bauer.
51 Wellrit -strahe 51. .

Billiger
Möbel-Verkauf

aller Art.
Möbel-Vogel,

18  Fraulenstrahe 19.

Gutoehsndes Sommissions- uni Versandgisehättj
I in zentraler Lage Wiesbadens , mit Telephon - 1
j Anschluß , Büro und größeren

Lagerräumen
Iumständehalber sofort zu verkaufen . Offerten j
unter M. 462 an den Ta :bl . -Verl.

Prima
Personenwagen

Marke

in dem F9
nffloguntia - Lagerhaus , MAINZ,

heina I e 151. Telephon 752.

Laurent -Clemonf
Motorrad , 61/, PS., 2 Zyl., Doppelübersetzung.Wanderer
Motorrad , l 1/, PS., 1Zyl. Beide Räder fahrbereit

MfgeW
Bäckerei

auch

Zahn-Praris

Großen

BLünenkünlllerin:
in unmoderner Fall.

_en unter 3 . 454 an
den Tagbl -Verlag ._
Petze aller Art

zu h. Pr . Frl . Knivvler.
omerberg 9. Oinis ._

Kleider §
Brillanten

Stau SIM
eirag

IC.
Pfand scheine. Fcderdeckb.
Zu höchsten Preisen kaut

8.
Wäscüe,

Shbergegcnstände undÄ d;S.Klausner,
Weilstraße 20 , H. I.

jtMön
je, Wäsche, Möbel
Frau Klein

.str. ö,1 . Lei. 3480.
S «hwz. mod. D.-Äantel

^ Frldgr . Rock ^u. Wetternmntel (nt . ö)
zu kaufen ges. Erlernest,
Frankenstrakie 25. 1.

Pianino
u. Sviegelschr., gut erh.,
von Privat zu kaufen
g>.sucht. Näheres Schäker.
Rbeinstrahe 88. Gib . 1 l
Ein kehr gut erh. Piano
aus Privatband zu tauf,
gesucht. Angebote mit
Preis u. Fabrik erbeten
an Grahmaan , Mainz.
Rbabanusstrahe 4. P 9

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Sulz¬
berger. Adelüeidstrahe 75.
Fernsvr . 772.

Möbel
aller Art zu kaufen ge¬
sucht. Nachlässe über¬
nehme zu Taxpreisen.

Julius Jäaer.
Helenenstr. 15. ,Tel ., 5047-

Schlafzim.. Sveisezim ..
Herrenzim. u. Küche, ent.
auch dazu vast, einzelne
Möbel im Auftrag zu k.
gesucht- Gnllich Weber¬
gasse 37 Laden

Möbel
kauft ständig Fritz Darm¬
stadt. Frankenstrahe 25.
Telephon 2558.

MövelM 'dl
Matratzen Federbetten
Bettwäsche usw. kauft ft.
Fi cher Adolittrahe 1. 1

Suche Möbel
zu kaufen. Schriftl . Off
an E. Rumpf . Schwal¬
bocher Straße 12. 1. bei
Allert.

Gut erh. Möbel
vrrv. zu kaufen gesucht.
Tllch. Kleiderfchr,. 1- od.
2tur^ Stühle . Lehnstuhl
od. kl. Sofa . Teppich.

Uhl.
_ Dambachtal 10. Bart.
Brautleute such, gut erh.

Schlafzim. nur von Priv.
zu kauf. Wiedig . Mainz,
N.eckarstrahe 12' /, °.
Federbetten . Tischdecken.Bett -. Tisch- u. Leibw ..
Gardinen u. Portieren.
Aufstellsachen in Porzell.
». Silber . Tevv -. Stepp¬
decken kauft zu hohen
Vrersen Frau EuLick.
Romerberg 9. 1 links.

Alte Svrungrabmcn
(auch defektes werden an-
sekauft. Mqlsn . Tavezier ..
-litfderwg.ls,trabe .6. .. .

Eba «srl. u. 2 Tannen-
Rachttische ges, Preis -Off.
Stiehl . Göbemtrahe 35.

i
ivooich ( «nt . ges.

berrchsaftl. Küche sowie
2 Perser -Berbindungsst-
von Privatmann zu kauf,
gesucht. Gefl Onert . anDr. Welt,. Eltville.

Alter großer
Mchg.'klMrsAM

(möglichst mit Spiegel)
von Privatmann zu k.
gesucht. Off an Dallas.
LeMon Fortuna. _

Auflege-
Schaukaften

aus Glas
für Ladentisch zu kaufen
gesucht. Angebote unter
W. 460  an den Tagbl .-B l.
Gute Näbmäsch. z. k. nrs.
Krieger .^Frankenstr . 22.Näbma 'ch. zu kauf? ges.
Engel . Bismarckr . 43. P.
Ein gut erhaltenes

Halbverdeck
oder Herren -Pbaeton zu
kaufen gesucht. Offerten
u. B . 483 Taabl .-Verlag.
Gut erh. Schaukelvkerd

zu kaufen ges. Off. mit
Preis u. <§. 482 T.-Bl.

Gebraucht , gut erbalt.

Smen-Fchrlki»
u kaufen gesucht,
'jirlendorzer , Neuberg 4.
Transvvrtable Kessel¬

feuerung obne Kelle! zu
kaufen gesucht. Oskar
Brüb l . Ramback.

Gartenhaus
zu kaufen gesucht. Ang.

458 Toc tzl-Verlag." ,Sumpen
Eisen, Papier , Metalle,

Seile oller ti
lauft i.. holt ab, auch aubw.,

S . Sipper
Oran ienstr. 23.  Tel . 347l.
Mos «. Dost. SckMäschrnzu kaufen ges. Angeö . u.
Nr . 3078 an H. Eirh.
!lnn.-Ex»ed., Wiesbaden.

Zahngehisse
Holzbrandstifte

häuft und zahlt die allerhöchsten Preise

Landau , Mauritiusstraße 14.
Zahngebisse , Holzbrandstifte , Platin -, Gold - und

Silbersachen , Uhren , Schmuck Pfandscheine
MM Brillanten "MH

kauft als Fachmann höchstzahlend und gewisienbaft
Gold- n. Siwerschiniede-Werkstatt M . Schüflein
Obere Webergasse 5 €» <Bitte a. Hausnummer z. acht.»

Kaufe Brillanten
Gold- u.Silber -Gegenstände

Zahngebisse
Brennstifte , Thermokauter
üe ©S ©Sl Wagemannstr. 21

Bitte geü . im eigenen Interesse auf Name
— und Hausnummer genau zu achten.  —

ZaSmtt6HLIch
zahle

per
für Holzbreixnsflfte bis 7S Mk.
für Thermokauter bis 150 Mk.

Ferner bitte nicht lrüher verkau fen

Kr Brillanten , "NV>
Platin , 6o5d - u. Siisersadien , Pelze,
Herren - , Damen - u. KinderM . etc.

bevor Sie mein Angebot ehört haben.
If^ ft 3 st-!!, 27 Wagemannstr. 27

4424 Telephon 4434.
Achten Sie bitte auf Namenu. Nr. 27.

5
Juwelen , geschweifte Kommoden, Schränke , sowie
Gemälde, alt > Kunst - uni Silbergcgenstäude

kauft nur von Herrschaften

W&gmzmn,  jetzt NerostraOe 28,
früher Saalgassn. Televhon 2659.

KUungsstßfke, Pelze, fOasdie,
ntSbel, ZatinoeMsie, Oslil, Silber,

Brillanlen kauft zu hoben Preisen

L. Sthiffer, Kirchgasse 50 , 2.
Tel. 4394. Gegenüber d.
Kaufhaus Blumenthal.

Briefmarkensammlung
sowie bessere Einzelmarlen von Sammler zu kaufen
eefiicht. O ferien uot . r ll . 482 an den Tag l.-Verlag.

«p|er,Messing,Zink,Blei,Zinn,
= Reisen, fapier------
kauft und holt ab r.u hohem Tagespreis,
Papier unter Garantie des Einstamplens.
Alle Bestellungen werden prompt abgeholt.

Finna Salto!) (lauer
QelesensiraSe 58 . Tel . 1832.

Man beachte die Hauanummer 18.c j
Sprachlehrerin

erteilt Dentsch. OH. u.
D. 425 Taa bl -Ber laa ._

Gev». Lehrerin erteilt
Unterr . In Franz .. Engl .,
Literatur . Arbeitsstunden
Schierstoiner Str . 4.  3 l..

Lehrerin i. Ausl . gew..
nt.  Unterr . in all . b „
Adr , im Taabl .-Verl . 0a

Friiul lucht Privatstd.
in fram . Unterricht 2mal
1 Stunde in der Woche.
Offert , mit Breis unter
G 461 an den Tagbl .-B.

Kunstgeschichte
Literatur

(Goethes Faust)

Philosophie.
Neue Kurse , auch Abend-
kurs j u . Einzelunterricht
können wieder beginnen.
Anme düngen : Dienstag
u. Sams ag von 12—1,
oder Montag , Mittwoch.
Samstag von 31/, —ä Uhr.

Dr. Adele Reuter
Schlichterstraße 11, 1.

6tM.WWWeri!l
erteilt Privat -Unlerricht.
N. Dobbeimer Str . 84. 1.

Franzose
ein wenig Deutsch jvrech..
sucht einen guten Lehrertür deutschen Unterncht.
Preis -Oii . H. 482 T.-Vl.

Neue

Gesangskurse
Anmeld, n —i od. schriftl.

Gr. Burgstr. 3
bei Gussy Al off

Übungssim. m. gut.Piano.
Klavierlehrerin

aek Ado lntrahe 6. 2._
Wer erteilt Unterr . im
Lautenspiel?

0 .sf. u.  3 .,48v,Taeb l ,^Anleit.
w. in all . Handarb , geg.,
Ueberw . d. Schularbeiten.
Off, u. I . 462 Tagvl -Vl-

Pnoal-iWiMW
ert . zu ied. Tageszeit

W. Klaovrr u. Frau.
Kl. Schwa lbacher Str . 10

(Eins . Mauritiusstr .).

sMlSM̂EssÄUm m.  BiiQMs.
1gslil. IrannMn)

verloren zwisch. Taunus-
strahe u. Bahnhof . Abzu-
grben bei Juwelier Herz.
Web ergalle 3. ^

Entl . brauner Tacket.
Bel . Herrngartenstr . 10. 2

EMSUEMpfshlMgen
Es können noch 2 bell.

Herren an ein . feinbürg.
MW-kr.MMW

teilnehmen . Offert , unt.
T . 438 an den Tagbl .-V.
Uhlenm Wermie

übernimmt
Hoch. Dotzbeimer Str . 109

Teleph on 2372._
Das Anfahren
von Holz und Kohlen u.
sonstige Fuhren des bill.
Sinz  Se ero benstrabe 27.
Ausfähren von Waggons
und für sonstig. Fubrw.
jeder Art emv?. s. billigst
Güttler Dotrb. Str . 121.
Telev bon 3886-

Nähmaschinen.
Fahrräder . Dezimal - undTafelwagen revariert :n
altbewährter Güte

Slndolxb «. Rotb.
Mechan .. Hellmundstr. 29.
_Tel ephon 4585.

Tavezierer - u. Pelster-
arbeiten werden gut und
billig ausgefübrt . Reih,
Albrechtstrabe 5. '

Varkettbode « relnkgt
Sieoe rs . Sckwalb . Str .41

Wsl-LMsl
nimmt noch einige Damen
von der Parkstrohe und
Sonnenberaer Str . zum
Frisieren u. Ondulieren
anher dem Hause an. Off.
u. D. 454 Taadl .-Verla g,Knaden-Anzüge
(Svez .) . sowie -Mäntel
werden tadellos sitzend
u. zu mäh . Preisen an-
efertigt Frau C. Burg.

Tmundltrake 31. 1 r.
Im Klriderm .. Stöcke

u. Umändern emvf. sich
Wagne r . Web-rgasse  48,3

Wiener Schneiderin
übern . Mäntel . Kostüme,
a . Aenderungen . Druden-
strahe 5. H. 2 links.

Fräulein^ommt ms Haus zum
llusbellern von Kleidem
u. Wä >ck>e. Offerten unter
L. 469 Tag dl.-B erlaa.

CtepHii
Soasjaralrasst
gereinigt , gekräuselt, sowie
Boas von alt . Federn wie
neu zu billigsten Preisen
onaef . HLllmundstr. 2. 8r.
MWŝ !t!ge Hm
entf . sof. K St . v. IC Uhr
mrg . ab Fr . Maikrswski.
Westendstr. 8. Mtb . 3 l.
K. ins Haus . Postk. gen.

Handpflege
Amalie Tremus.

Zietenring 6. Part , r .,
Haltestelle Linie 3 u. 4.

Funbäder . Stagekoslege
jeder Art f. Damen w.
gewillnbaft ausgefübrt
täglich . Frl . Oberpichler.

Mittelstrabe 4. 1. an der
Lonagalle. __
Maniküre St Bachman».

Kirchgasse 64, 1
—^MMLaHiagangkManiküre ST Feuljl
Ellenbogengalle 9. L
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ÜSZitiy *Literarische Gesellschaft, Kasino,  7
=Variete = =
Stiftstr . 18. Tel. 10*3,

Theater undGebe noch jeden Tag
1 Liter Ziegenmilch ab.
Dokbeim. Kirchstrane 15. RevolutionIntendantHerr . Mitte 30. möchte
sich mit 10 000 Mark an
irgendeinem Geschäft vom 16.—30. Septbr.

Doretty -Trio
Phänom .Equlibrislen.

Otana -Duo
Grotesk - u. Stepptänze
4 Padlowsky 4
Hervorrag . Akrobaten.
Hermann Kunz

der brillante Humorist
Frey -Beiton

Operetten - Duett.
Rosi Frances

Verwand .ungs - Tänze.
Wanske Compagnie
Urkom . Pantomime,

usw usw.
Anfangvvochent . 8ühr.
Sonntags 4 u. 7V. Uhr:

\ Renoviert ! äi ' Re
Eröffnung 16. Sept . Eröffn

Camillo Morandi
Noch einmal Dich

Wiedersehen. N»
eo.. mit schöner Vrlla u.
grötz. Vermögen sucht
baldigst Heirat . Ernste,
nicht anonyme On . m«
Bild u. K. 4SI Tagbl .-VI.

Einl . k. später erhöbt w.
Orr. u. U. 460 Ta »bl .-V.

Geschäftsmann « . sich
mit 20—30 000 Mk. still
oder tätig zu beteiligen.
Ost u. O. 455 Tagbl.-B.

Lohn. Wsnverhlenst
Führende Verstch.-Eesell-

schaft sucht Herren aller
Stände als Agenten u.
stille. Vermittler Legen

Dis Qlückiiche Qeöurt eines gesunden
Sonntagsmädels zeigen an

<Dr. med . Nenn u. ^ rau
Gina, geb . (Hetzel.

lOiesbaden , den 12. September 1920.
IKaiser- F̂riedr.-tRing 23.

Künstlermusik.Vornehme, elegante Weindiele,
Gemütliche Räume.

Tel. 315 u. 5978.Provisionen . Dif . u.
C. 459 an d. Tagbl .-P_. Vorzügliche Küche.Herabgesetzte Preise.Heinz Wollenhaupt

Julie Wollenhaupt
geb. Klärner
Vermählte.

Wiesbaden , den 16 . September 1920.

für WiesbabrL und .Um
gebuug in erstklassiger

Taunnsstr . 1. Nur nocii heute
und morsen!
Die Tarante!

oder:
DerBeherrscheriWelt

Hochinteressanter
Großfilm in 6 Akten

von Kar Figdor.
Regie :Rud .Biebrach.

(Messterfllm ).

Sattssouei'
Kabarett

» - > MAINZ
Heidelberger kaßg. 14.

Telephon 4341.
Kassenöffnung 7 Uhr
Anfang präcis 8 Uhr.
Preis Mark 4 .—

exkl . Steuer.

1000 Li»
für Lager cr-
Ofserten unt.

zu vergeben.
2(100 Mark i
forderlich. Schauspiel in 6 Akten.

irzh.Franz 4. Kapitel : Gabrielo
nd d-' Este. Prlncip.
iph .Chotck 5. Kapitel : Die Ver-
ileNarodna schwörung.
i. 6. Kapitel : DasAltentat

{Walhalla!Staatstheater.
1 Achtel Parkett oder

2. Rang gesucht Schenel-
itr ohe 2. 1. Tel . 5039. .

E. geb . Dame
Besitzerin eines erstklass.
Jeemdenpensionates . in
Nordernev . möchte für d.
Winter zwecks Kurgebr.

Aufnahme
finden in gut . Prioat-
oder Pensionsbaus . Die¬
selbe würde entweder da¬
für im Sommer einen
Gast bei sich aufnehmen
oder mit ihren vielseitig.
Kenntnissen tatkräftig e.
Vertrauensposten für die
Wintermon . übernehmen.
Allererste Refrz . vorband.
Offerten unter A. 89 an
den Taabl .-Verlag . 1070

WIE» « ®)
Neuester Trickfilm.

4- 11 Uhr
Künstier-Konzert

Eintritt frei I :-

Fideies Abenteuer
eines Komödianten

in 5 Akten.
Hermann Valentin
Friedrich Zelnik
Maria Zelenka
Herbert Pau’müller.

schwerere und leichtere , stehen preiswert
zum Verkauf.

Hans Gmyrek,
Telephon 3193 . Dotzheimer Straße 16.

1. Stock. fs
Geöffnet ab 4 Uhr.
-: Eintritt frei ! :•:

Ludwig Trautmann
Hedda Vernonden Tagbl .-Verlag H . Heuser

Tel. 4050 Drudenstraße 6.
Offene u. geschlossene Privatautos,

Äulotaxameter.

5 ou 7 officters ser.
irouvrroat la cuisine
fratuj . Offres O. 481 au
b. d , journal. _

Donnerstag, 16. September.
1. VorsteUung Slbonncmnu V.

Fidelis.
Oper in 2 Akten (4 Bildern!

von L. van Beethoven.
Don Fernando . Aler. Aipni-
Don Pigarro . . E . H. Andra
Morestan . . Christian Strcid
Leonore.s.Fr. Lorentz.HöUscher
Rocco. Kerkcrmstr. A.Nosalewic;
Mar êline . Th. MüNer-Reiche!
Jaquino . Pförtner . Hch.Schorn
Ein .Hauptmann . Friede.Prüicr
Slaatsgesangene . Fr . Mechler,

Alfred Wutsche!
Musikal. Leitung: Prof . Schlar.
Anfang 7. Ende 9.45 Uhr.

(Der Todesritt durch
die Lüfte )

Sensations -Schauspiel,Tierhalter!(21 I .) sucht ja . Deutsch,
oder Fräulein , um Ge¬
spräche auszutauschen od.
Tennis zu spielen. Off.
n. 5 . 460 Taabl .-Verlag .

Die vorzügliche Hafermelasse
ist lvieder eingetrosfen.

S . I . Meyer , Tel. 413 u. 467.

Schauspiel in 5 Akten
nach dem gleichnamig.
Roman von Feodor v.

Zobltitz.
In der Hauptrolle:

Mady Christians

Ärmer Lungenkranker.
schon 14 Monate arbeits¬
unfähig . bittet Edeldenk,
um eine warme Decke i.
Liegekur zu machen. On.

RABECK
(Etzzim.. Wobnz.. Schlaf¬
zimmer. 2 Betten . Küche)
auf längere Zeit , nur in
gute Hände , geg. Sicher¬
heitsleistung . Mitteil . u.

Kirchgasse72 . Tel.6137 Lishtspisie
Groß-Wiesbaden

Dotzheimer Straße 19
(Groß . Theatersaal ).

Rein Laden ! 1. 0
Nustergewöhnlich billige Preise für Donnerstag, 16. Septenrber.

Orpheus in der Unterwxl t
Operette in vier Bildern von

I . Osfenbach.
In den Hauptrollen find de
schäftigi: Die Damen: Anna
Hemme- Weyer, aria Pa,'ir.
Christa Winkellowsky. Die Hrn. :
Eduard Bätz. Carl Ehrhard'
Hardt, F. W. Lieske. Her«.ä,in

Varndal. Jo ef WUdt.
Anfang 7, Ende nach 9.89 Uhr.

Heute
:: letzter Tag ::

Das nnheimSichs Licht
Sensationell . Detektiv-

Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:
Herma van Delden.

• Herrenstoffe G
G. m. b. H.

Gründung 1868.
in nur prkma Qualitäten.

Ecke Hochstättenstr . 17können aufbewahrt werd.
auch behilsl . bei Verkauf. Eichel.Michels

Äollschube
5 ousrs ^ cm^scliuls

G. U). IDindschild u. Fron
‘RdelheidstraBe 33. F̂ernruf 6010,

(Lurusausf .) gegen vr.
Aadbereif . zu tausch, sei-

Linz. Amielbera 5,
Schöner gesunder Junge,

ein paar Monate alt ., als
eigen abzugeben. On . u.
M, 455 Taabl .-Verla g.
Kküderst Witwe . 30 2 ...

mit Verm.. sucht, baldigst
Heirat . Ernste nicht ano¬
nyme Ost. mit Bild unter
L. 481 Tagbl.-Verlag.
Arbeiter. 29 5 .. mit eig.

Heim, sicherer Lebens¬
stellung. wünscht braves
Mädchen oder Witwe mit
Kind nicht ausgeschlossen,
zw. bald . Heirat kennen
zu lernen . Oft. u. E . 463
an den Taabl .-Verlag.

'Ausländer . 30 I .. aus
bester Fam .. mit etwa
500 000 Verm .. sucht zw.

Kaiser-
Friedrich-Platz 3,

Fernruf 6077. Lustspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Leo Hardy.
Spielzeit 3—10VS Uhr.

Donnerstag, 16. September.
Abonnements-Konzarls.

Städt. Kurorcheater.
Nachmittags 4 bis 5.30 TJhr.

Leitung : Konzertmstr.W.Wo’.f.
1. Ouvertüre zu „Die Zauber'

flöte“ von W. A. Mozart.
2. Zwei Sätze aus dem Ballftt

„Prometheus“ v. Beethoven.
8. Finale aus „Maritana* von

W. Wallace.
4. Wein, Weib und Gesang,

Walzer von Joh . Strauß.
5. Ouvertüre zu „Die Irrfahrt

ums Glück“ von F. v. cupp £.
6. Potpourri aus der Operette

„Der lustige Krieg“ vonJ . Strauß.
7. Ueber Berg und Tal, Marsch

von F. v. Supp£.
Abends 8 bis 9.33 Uhr.

Beethoven-Abend.
Leitung: H. Jrmer , städL

Kur ka pellmei ster.
1. Ouvertüre zu „Egmönt“.
2. Variationen aus dem A-dur-

Quartett.
3. Symphonie Nr. 5, O-moll.

I. Allegro con brio.
II. Andante con moto.

III . Scherzo: Allegro.
IV. Allegro.

4. Große Leonoren-Ouvertüre
Nr. 3. (Sämtlich von L. v.
Beethoven.) /

Mainz
Worms

Mannheim
Neustadt a. H

1000 Plätze
‘Rnfcmg Oktober beginnen wieder unsere

^anz-̂Kurse
für ‘Rnfänger und Corgeschrittene . Gm Onteresse
der “Rufnahme in einen geeigneten Zirkel bitten

wir um baldgefl . Anmeldung.
Garl LDolfram IDindschild u. Frau

SJTitgl. der Qenossenschaft deutscher ‘Tanzlehrer.

8 Monopol >
Wilhelmstr .8. Tel .598

Kammsr-Lichtspiele
Mauritiusstr .12. T.6I3'Inseraten-Annahme

für alle Zeitungen
des In- u. Auslandes
zu Originalpreisen.

Fachgemäße
Beratung u. Voran¬
schläge kostenlos.

Wilhelmstr .8. Tel .598

Erst -Auffübrung!
Hilde Weiter

d. beliebte KünstlerinDie Geschichte einer kl.
Japan rin in 6 Akten . |

In der Hauptrolle:
Ul Dagover.

Lustiges Beiprogramm.
Kleine Eintrittspreise.

Spielzeit : 4—101/,,
Sonntags 3—10V2 Uhr.

Anfang Oktober beginnen unsere

Haupt - Agentur
der

Kö!nisc!ieii Zeitung.
Schauspiel , 5 Akte.

Sami kratzt sich.
Lustspiel , 2 Akte.

Spielzeit - 3-lOV.Uhr.
wozu Anmeldungen frdl . entgegengenommen werden.

Eigene, vornehme Lelirsäle im Hause.
Privat-Unterricht in allen med. Tänzen zu jeder Zeit.

Carl DSeSilu. Frau
Bekanntschaft einer iung.
Dame 18—25 Jahre,
Deutsch, ober Ausländ .,
einfach u. häuslich erzog.,
gleicht, aus best. namilie
u. in übnl . Vermögens-
Verhältnissen. Darleg . a.
seitens Verwandt ., mögt,
mit Bild , das bestimmt
zurück eifolgt . u. R 5525
m Ann -Erved . D. Jrrnz.

Friedrichstrane 43 , I. Etage.

Haul - jßlasen - Qwnhilie
Frauenleiden dy | llllllo*

(ohne Quecksilber , Behandlung nach dc.i
ohne Einspritzung ), neuest , Wissenschaft !.

Blut -, Methoden
Urin - Untersuchungen ohne Berufsstörung
Aufklär . Broschüre No. 5>  a diskret verschl.

MK . 3. — (Nachnahme). F132
Spezialarzt Dr. med. Hollaender

Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 6953.

Täglich 11-1, 6-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Zittauer SpeisezwiebelnArbeiter jeder Art fertigt geschmackvoll
und dauerhaft die

L. Schellenberg’ sche
Hofbuchdruckerei

Tagblatthaus Fernruf Nr. 6650-53
Kontor: Sclultarkiile litki.

in hervorragender Qualität
sind eingetroffen!

Preis per Pfund
42 Jahre , kalb., sucht m.
ölt . Mädchen od. Witwe
in Verbiudung zu treten
zwecks baldiger Heirat-
Strengste Verschwiegenb.
Ehrensache Anonyme Zu-
ichristen zwecklos. Off . u.
E. 480 an d. Tagbl .-B.

Unsere Mitglieder erhalten lt . Statut auf diese Preise
eine Rückvergütung von 4 Prozent.
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